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Maq!Ojl Koop . die mit dem .schwerkr iegs­
beschädigten Studenten verlobt ist, will
nach dem Examen die Eh-e mit ihm einge­
hen, wobei ihr blinder Vater in Harnburg
Trauzeuge ein soll.
In letzrter Zeit uch ten wieder riesige

Heuschreckenschwärme den gesamten Na­
hen Osten heim. Die Heuschorecken sind
heuer sehr früh von ihren Brutplätzen in
o tafrika auf,�ebrochen und rücken mit
einer Geschwindigkeit von mehr als 80 km pro
Tag vor. Sie haben chon die fruchtbaren
Ebenen am Euphrat un-d Tigri erreicht und
die dort err ichteten Kontrollstationen über­
rascht, die sie orechtzeitig melden sollten.
Nachdem ein Großteil der Schwärme bereits
die Arabische Wüste überquert hat haben
die er ten Flugzeuge zum Gegenschl�g aus­
geholt. Sie berieseln die in vielen kleinen
Schwärme-, fliegenden Heu chrecken mit.
Giftstoffen, während Kamelkolonnen die
sich auf den Fel-dern niederlassen-den Tiere
vernichten.
In der Galavorstellung des Zirkus Benne­

wei ·in Kopenhage-, gab ein Löwe unfrei­
willig eine Sondervorstellung, die für Se­
kunden die Zu chauer in anernloser Span­
nung hielt. Der Löwe .gehört einer vierköp­
figen Löwennummer an, die zum Abschluß
ihrer Vorstellung durch einen brennenden
Reifen springen mußte. Als der Löwe durch
·den Reifen sprang, fing sein Schweif Feuer.
Man rechnete schon mit einem bösen Zwi-
ehenfall - aber der Dompteur erwies sich
als entschlossener und um ichtiger Mann. Er
schütt el ta den Schweif d-es Tieres so lange,
bis die Flammen erloschen waren.

Ein reiche . aber kinderlo es australisches
Ehepaar such] eine Frau, die es übernimmt,
ihnen durch künstliche Befruchtung zu einem
Baby zu verhelfen. Die Mutter oll ihnen
unbekannt bleiben und sofort nach der Ge­
burt des Kindes alle Rechte auf das Kind
aufgeben. Das Ehepaar will es dann adop­
tieren, Mit der Mutter will es nur über
Recht anwäLte und Ärzte verhandeln. Das
Ehepaar hat der Mutter eine beträchtliche
Entschii;digung geboten.
In England ist wenige Stunden nach der

Flucht eines geistesgestörten Mädchenmör­
ders aus der Heilanstalt von Bradmoo- die
fünf Jahre alte Linda Bowyer in den frühen
Morgenstuuden im Walde bei Arborfield tot
aufgefunden worden. Polizisten und Spür­
hunde fanden .die Leiche de Mädchens nur
fünfhundert Meter von ihrem Heim entfernt
- zwölf Stunden, nachdem der Würger, als
er. ein anderes junges Mädchen begleitete,wieder gefaßt worden war. Dieses Mädchen,
eine Sieben4ährige, blieb unverletzt. Der
Geisteskranke hat im letzten Jahe- zwei
Junge Mädchen erwürglt.
Die Panamakrankheit die die Bananen­

bäume vernichtet und gegen die noch kein
Mittel gefunden wurde. ist nun in Tangan­
jika au gehrochen. Man befürchtet daß sich
die Krankheit. jetzt in -ganz Ostatrika ver­
breiten w1rd, wo die Banarie das "täglicheBrot" für etwa 10 Millionen Eingeborene ist,

Die Kriminalität sinkt Es gehl alle 00 I
ln den ersten Nachkriegsjahren hatte

die Kriminalität bedenkliche Ausmaße
angenommen und nur mit Besorgnis
konnte man der weiteren Entuiichlung
entgegensehen. Nun haben sich die Ge­
setzesübertretungen nach den jetzt vor­

liegenden statistische-n Zahlen des Jah­
res 1950 wieder bedeutend gesenkt, ja
sogar in verschiedenen Fällen wurden
die Zahlen der Vorkriegszeit nicht er­

reicht. Wichtig bei der Betrachtung der
statistischen Erhebungen ist die Unier­
scheidung von Verbrechen, Vergehen und
Übertretungen. Bei Übertretungen han­
delt es sich uortoiegend um Fälle, die
mit der allgemeinen Moral, der Sittlich­
keit usw. nichts zu tun haben und die
außerhalb des Stralgesetzes stehen, wie
übertretungen der Gewerbeordnung, der
Fischerei-, Forst-, Kraltlahr- oder Preß­
geseize. Im Berichtsjahr wurden insge­
samt 92.416 Personen von osierreichi­
sehen Gerichten verurteilt. Davon hat­
ten sich 18.948 eines Verbrechens, 3492
eines Vergehens und 69.976 einer Ge­
setzesübertretung schuldig gemacht. Von
den Verurteilten waren 5695 Jugend­
liche, die das 14. Lebensjahr erreicht, das
18. am Tag der Verurteilung aber noch
nicht überschritten hatten. 74.143 der
Verurteilten waren Männer, 18.273
Frauen. Ein Vergleich mit der Vor­
kriegszeit läßt erkennen, daß in den Jah­
ren 1932 bis 1937 auf 100 Verurteilte 16
Frauen entfielen. Im Jahre 1950 aber wa­
ren von 100 Verurteilten 20 Frauen. In­
teressant ist, daß die Hälfte der 18.948
wegen Verbrechen verurteilten Personen
bereits vorbestraft waren. Seit dem Jahre
1948 ist die Zahl der Verbrechen stark
riickliiulig; es wurden 1950 trotzdem
nicht weniger als 18.948 wegen verschie­
dener Verbrechen verurteilt. An der
Spitze stehen 8809 Diebstahlsldlle; in
weitem Abstand fol}!.en 1533 Verurtei­
lungen wegen Betrug, Sittlichkeitsverbre­
chen gab es im Berichtsjahr 1518. Nach
dem Kriegsverbrecher- und dem Verbots­
gesetz unirden 709 Personen verurteilt.
Wegen verschiedener Yergehen erhielten
3492 Personen Strafen. In diesem Zu­
sammenhang stehen die Sündenfälle }!.e­
se» das Walfengesetz mit 1060 an der
Spitze, gefolgt von Vergehen gegen die
Ausliinderpolizeioerordnung in 856 Fäl­
len. Wegen fahrlässiger Tötung und
Fahrlässiger schwerer körperlicher Be­
schädigung wurden 401 Personen verur­
teilt. Mit dem Bedarfsdeckungsstraf­
gesetz waren 395 Verurteilte in Konflikt
geraten. Die meisten Urteile, nämlich
69.976, wurden wegen verschiedener Ver­
gehen gefällt. Hier stehen die 17.409
Urteile an der Spitze, die gegen Perso­
nen gefällt wurden, die bei Raufereien
.onderen körperliche Schäden zufügten.
Übertretungen gegen die Sicherheit des
Lebens gab es 16.152. In weitem Abstand
Folgen 7717 Verurteilungen wegen Dieb­
stahls und Entwendungen. Urteile wegen
unbefugter Gewerbeausübung gab es

3176, wegen Betruges 2652, wegen Be­
amtenbeleidigung 2493 und wegen fahr­
lässiger Körperbeschädigung 2389. Dem
Alter nach standen die meisten Verur­
teilten zwischen 40 und 50 Jahren, näm­
lich 15.126 Männer und 3815 Frauen; an

zweiter Stelle stehen die Altersgruppen
zwischen 18 und 22 Jahren mit 11.347
Männern und 2011 Frauen. Es gab aller­
din!!.s auch alte "Sünder",. 724 Männer
und 273 Frauen hatten am Tag der Ver­
urteilung das 70� Lebensjahr bereits
überschritten. Von den insgesamt 92.416
Verurteilten erhielten 9569 Kerkerstra­
len. Über 43.054 Angeklagte wurde eine
Geldstrafe verhängt wälirend in 4624
Stral1ällen andere Maßnahmen zur An­
wendung kamen. Die Statistik gibt kein
genaues Bild darüber, wieviel Urteile be­
dingt oder unbedingt verhängt wurden.
Zusammenfassend kann gesagt werden,
daß die Kriminalität gegenüber den er­

sten Nachkriegsjahren rückläufige Ten­
denz zeigt, was mit Befriedigun}!. zur

Kenntnis genommen werden muß. Wenn
eine gewisse Publizistik in einer sensa­

tionellen Aufmachung einzelne und ge­
wiß abstoßende Kriminalfälle veröffent­
licht und daraus geschäFtlichen Gewinn
erzielt, so darf dies nicht zur Verallge­
meinerung führen. Die nüchternen Zah­
len besagen uns eine Besserung, die noch
zunehmen wird, wenn die Wohnverhält­
nisse und die allgemeinen sozialen Ver­
hältnisse Fortschritte machen. Vor allem
würde eine zunehmende Arbeitslosigkeit
die Dinge ungünstig beeinflussen. Be­
denklich sind in den letzten Zeiten -

Handelsminister Böck-Greißau über Stabilisierung und Vollbeschäftigung
Handelsminister Böe k - Gr eiß a u

sprach dieser Tage über Stabilisierung
und Vollbeschäftigung. Wir müssen uns
bewußt sein, führte der Minister aus, daß
unter der Wirtschaft nicht allein die Ar­
beitgeber, sondern der Zusammenschluß
der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber
zu verstehen ist und die Arbeitnehmer
als ein motorischer und außerordentlich
wichtiger Teil der Wirtschaft anerkannt
werden müsse. Nichts ist verderblicher
als die Behauptung, die Wirtschaft sei
eine Domäne der Kapitalisten, die es
aber tatsächlich in Österreich längst
nicht mehr gibt. Nur im Zusammenwir­
ken beider Partner der WirtsFhaft wird
diese ihre Funktion so erfüllen können,
wie sie sie vor allem im Interesse der
Arbeitnehmer und Konsumenten erfüllen
muß. Derzeit wird- ein harter Kampf
darum geführt, unserer Wirtschaft für
die Zukunft die nötigen Entwicklungs­
möglichkeiten zu eröffnen. Dieser Kampf

geht letzten Endes um die Stabilisierung
des Geldwertes. Sicher bringt diese Sta­
bilisierung auch manche Unbequemlich­
keiten mit sich, aber sie sind nur vor­

übergehend und können begrenzt wer­
den. Bedenken wir, daß auch eine Infla­
tion nicht ewig hinrollen kann, sondern
einmal abgestoppt werden muß, und daß
die Härten, die Arbeitslosigkeit, die mit
der Stabilisierung einer rollenden Infla­
tion verbunden sind, ungleich größer wä­
ren. Das Ziel unserer Wirtschaftspolitik,
für die das Finanz- und das Handels­
und Wiederaufbauministerium verant­
wortlich sind, heißt: Stabilisierung und
Vollbeschäftigung. Wir sind uns bewußt,
daß in diesem Zusammenhang ein Ab­
sinken des Realeinkommens der Arbeit­
nehmer verhindert werden muß. Daher
ist der Kampf um die Stabilisierung auch
nicht Sache einiger weniger, sondern eine
Angelegenheit aller, die ihre Existenz
gesichert haben wollen.

1lacJtrimfen
ÖSTERREICHAUS

Gußni,gberg löste ich plötzlich das Drah t­
_ eil aus einer Kuppelurig. die beiden Insas­
sen, welche die Seilbahn benützt habten,
obwohl diese nur zum Transport von Mate­
rial zugelassen ist, türzten 25 Meter in die
Tiefe. Der 45jährige Monte.ur Ferdinand
Wriesnegger starb bald nach dem Unglück
an chweren inneren Verletzungen, ·den' 15-
jäihrig Bauernsohn Franz Forscher schwebt
noch in Lebensgefahr.

Bundeskanzler Dr. Figl hat am 7. ds.
seine Reise nach den Vereinigten Staaten
von Amerika, Großbrbtannia-, un-d Frank­
reich vom Flugplatz Schwechat au angetre­
ten. Der Staat. besuch erfolgt über Einla­
dung der d,('ei Länd-er.
Die Preise der Stadt Wien für hervorra­

gende Leistungen auf dem Gebiet der Kunst,
Wissenschaft und Volksbildung im Betrage
von je 10.000 S wurden an folgende Per­
sonen verliehen: Franz Na b I (Dichtkunst),
Dr. Max Gr a f (Publizistik), Dr. Joseph
M a r x (Mu ik), Jo ef Hu m pli k (Bild­
hauerei), Heinrich J u n g n i c k e I (Malerei
und Graphik). Robert 0 b i e ger [ange­
wandte Kun t), Erich B oll! e n S te r n (Ar­
chitektur), Dr. Anton Mac k u (Volksbil­
dung), Dr. OHo R 0 m m e I (Geisteswissen­
schaften) und Dr. Walter GI ase r (Natur­
wis en chaften).
Die alte gotische Wehrkirch� in St. Mi­

chael ist eine der markantesten Sehen wür­

digkeiten der Wachau. In leteler Zeit wur­

den am Mauerwerk der alten Kirche bedroh­
liche Sprünge Iestge tellt, die eine rasche
Restaurierung verlangten. De- Verein zur

Erhaltung dieses alten Wahrzeichens h.a t
nun mit Hilfe von Subventionen .versch iede­
ner Kublurinstf tute den Beginn der Re tau­

rierungsarbeiten ermöglicht. Im Inneren der
Kirche wird an der barocken Ausstattung
gea_rbeitet. Die au der Sage bekannten Ha­
sen .von St. Michael auf dem Giebel des
gotischen Chores wurden entfernt und in
ein Mu .eum gebracht, Den Chorgdebel wer­

den in Zukunf;t tönerne Nachbildungen
zieren.
Am 1. .d . um 16 Uhr gerieten auf der

Strecke zwi chen Amstetten und Blinden­
markt zwei Waggons des Güterzuges Nr.
1686, die mit sech La tkll aftwa.gen beladen
waren, vermutlich infolge Funkenfluges in
Brand. In de.r Bahnstation Blindenmarkt
konn�.en -die brennen·den. Waggons durch 0-

fortiges Eingreifen der Feuerwehr �elösch t
wer.den, jedoch wuofide die Ladung 'total ver­
nich1et. Die Höhe des verur achten Sach­
schadens ist noch unbekannt.
Im Dachsteingebiet waren am 1. Mai die

Bergstei.ger Vikt.oor Donabauer und Janes
Sdefe aus Ramsau zu�ammen mit zwei Ka­
meraden, ·den Brü·dem Josef und Karl Si­
monlechner von der Silberkarhür! te aus in
eine brüchige Wand einge tiegen. Die Berg­
steiger klett�rten in zwei Seilschaften. deren
eine au Donaubaue-r un.d Sdefe bestan·d.
Plötzlich brach unter dem Gew·icht Dona­
bauer ein Griff. der Bergsteiger verlor ,den
Halt fiel in da� Seil und riß seinen Kame­
rage�, den 19jähorigen Sdefe, mit sich ·in .die
Tiefe. Sich mehrfach überschlagend, s�ürzten
die bei-den 60 Meter tief ab. Am Fuße der
Wan.d wurden die b�iden zerschmettert auf­
gefunden.
Zu einem schweren Seilbahnunglück kam

es in ,der Kärn1ner Ortschaft Latzendorf im
MölltaJ. Bei einem Wagen der Bahn auf den
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Nach der Erhebung der österreichischen
Gesandt chaft in den Rang einer Bot chaft
überreichte der bisherige Geschäftsträger
Joseph Kripp als rster österreichisoher Bot­
schafter beim Vatikan seit dem Ende des er­

sten WeIt.krieges Papst Pius XII. ein Be­
glaubigung schreiben,
Der 31jähri,ge schwerkriegsbe chädigte Jus,

student Franz Swoboda, der blin-d und r!aub
ist. will im Herbst dieses Jahres seine
Examen in. Göttingen und Celle ablegen..
Swoboda, der 1949 in Göttingen mit dem
Studium begann, hat in der 20jährigen Mar­
got Koops eine "Dolmetscherin" gefunden,
die sich mj] ihm durch ein System der
"sprechenden Hand" verständlgt, Die linke
Han-d des Taubblinden wurde dabei ähnlich
der Tastatu- der Schreibma chine in Buch-
taben aufgeteilt und "abge!a'stet". Die
rechte Han,d Swoboda ist verkrüppelt.

Der Friede wird den Krieg besiegen
Zur 7. Wie-d-exkeh'f ,des Siegesta�e' (9. Mai)

Sieg! - Wieviele Millionen Menschen in
allen Teilen ·der Welt sprachen an .dem
Früh1ingstag im Mai des Jahres 1945 -dieses
Wort mit Tränen -des Glüoks und <le.r
Frel1de in den Augen aus! Es wal( i h 11" Sieg,
den sie um den P:reis harrter Enbbehrungen,
unzähliger Leiden un.d Opfer erkämpft hat­
ten; es war -der Sie.g -des gerechten Befrei­
ung kampfes der Völker, .die sich zusammen­

_geschlo en ha/tlten, um die blutige fa.schi­
stische Ag,gl'ession fÜr immer zu vernichten.
Sieg! - In vielen Sprachen erklang an

diesem Ta.g .dieses heiß ersehnte und teure
Wort. Und .dabei dachten die Menschen voll
Dankbarkeirt und Be.gei terun1! an das große
Land .des Sozialismus, an .die Sowjetunion,
an ·das tapfere und tan·dhaHe Volk, das
Sowjetvolk, das auf seinen Schu'ltern die
Hauptlast des Krieges getragen und -den
grö-ß1en Beitra� zl1r Zerschmetterung des
NarHonal oziali�mus geleistet hatte. Sie
rühmten die heldenhafte Sowjetarmee, -die
über den zerschmette.rten Faschi mus das
rote- Banner des Sieges gehißt hatte. Ein
Name war in aller Munde - .der Name Sta­
lins, des weisen und beschei,denen Menschen,
der mit seiner Tapferkeit, Weirt.sicht und
Standhafti,gkeit die Menschen gerettet und

den Sieg der Freiheit und Demokratie ge­
währleistet hat.
Der Krrie� war zu Ende. Es kam der

Friede. Voll Hoffnung gingen die Menschen
der Zukunfrt entge�en. Sie glaubten, ·daß sie
ich -das Recht auf Brot und Butter für ihre
Familien, auf die F:reude der schöpferischen
Arbeit, auf das Glück eines �lie.dlichen Le­
bens erwirkt haben. Sie 1!laubten, ·daß sie
und ihre Kinder nicht mehr die Greuel des
Krieges erleben müßten.
So -dachten Millionen Me.nschen. Nicht so

aber dachten .die Imperialisten Ame:rikas und
de,r anderen kapirt,alistischen Länder.
Der eben zu Ende gegangene Krieg, der

VOn den Völkern 0 ,yiele Opfer un.d Leiden
gefordewt hatte, war für sie nUr ein Mittel
ZUr Erzielung ,von überprofiten gewesen.
Gleichzeiiig hegriffen -sie aber auch, ·daß die
Niederlage ·des faschisti chen Blocks einer
Schwächung der Position des internationa­
len Kapitali.smus .gleichkam. Als ie seiner­
zeit H�tJer bei .der Entfesselung des Welt­
krieges geholfen hatten, e.rwarteten sie von
ihm Cj.ls wichtigstes Ergebnis die Verniohtung
oder zumin.dest eine Schwächung.der ozia­
listi chen Sowjetunion. Jetzt mußten sie
sehen, wie ihre Pläne und Berechnungen
schmählich zusammenhrachen. Die friedlie­
bende Sowjetunion ist au .dem Krie� noch
stäriker und jes1er hervorgegangen. Mehr als
das: noch eine ganze Reihe anderer Länder
Eu:ropas und Asiens beschritten den Weg
zu FiI'iede, Demokratie und Sozialismus.
Noch hatte der Wind den Rauch nich;t von

vor, doch die Tatsache allein, daß der
übermäßige Alkoholgenuß wieder zu­

nimmt, wird eine Abwehr und Aufklä­
rung besonders der JUlJ,endlichen erfor­
dern. A. T.

Ziffern liegen darüber noch nicht vor -
die zahlreichen Sittlichkeitsdelikte an

Jugendlichen und die Verbrechen und
Vergehen im Rausche. Wohl sieht das
Gesetz für letztere Fälle eine stärkere
Bestrafung und keine MilderungsJ!ründe
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den Schlachtfeldern geweht, noch war kein
Gra über den Gräbern der unzähligen Ge­
fallenen gewachsen und n-och waren die Trä­
nen der Mütter, die ihre Söhne verloren hat­
ten, nicht ,getrockne1, a'ls die Finanzmagna­
ten und Industriekönige von der Wall<s<treet
und der City schon Vorbereitungen zu einem
neuen Krieg trafen - zu einern Krieg gegen
die UdSSR. und die Volksdemokra tien, zu

einem Krieg gegen die Kräfte der Freiheit
und Demokra-tie auf der ganzen Welt. Mehr
als das - sie gingen zu direkten A�g;res­
sionsakten in Korea, Vietnam, Indone ien
und Birma über und setzten die Bakterien­
waffe ein. Aber die Völker der Welt wollen
keinen Kr i e,g. Die größ'te und wichtigste
Aufgabe aller Menschen, die gU-ten Willens
sind besteht darin den Feieden zu verteidi­
gen 'und zu festi.ge�. Im Kampf um die Lö­
sung diese- Aufgabe vereinigen sich die
Men<Schen .verschiedene- poltfische- und 1'e­

lLgiöser Überzeugungen Vertreter verschie­
dene- Klassen und Nationen. Für den Frie­
den rtll'eten alle ein, denen der Fortschritt
und die besser a Zukunft der Völker -teuer
sind.
Das große Land des Sozialismus - die

Sowjetunion - steht an der Spitze ,des Fr ie­
denslagers, Im Lager der aktiven Friedens­
kämpfer steht das 475-MiI1ionen-Volk
Chlnas, in diesem Lager tehen d ie Werk­
rtätigen der VolksdemokTatien Mittel- und
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Südo teuropas und ·die Friedensanhänger in
den kapitalisti chen Ländern.
Die Stei,gel'ung ,der Kräfte de Friedens­

lagers zeugt davon, daß ein neuer Krieg
nicht unvermeidlich ist. Die Kr iegsbrand­
.stifter können und müssen bezwungen wer­

den. Die Völke} ,gedenken der weisen
Wode Stalins:
"Der Friede wird erhalten.c-aad gefeSlt,igt

werden, wenn die Völker die Saohe der Er­
haltung des Friedens in ihn'e Hände nehmen
un,d den Frieden bis zum äußersten vertei­
·digen."
Die Arbeiter. Bauern und Intellektuellen

j,,� terreich-, .sind am Frieden nicht wenige,r, intere sied, al· dir Werktätigen anderer
Länder. Da österreichische Volk hat nicht
vergessen, daß e die Befreiung vom [a ,

chistischen Joch und die Wiederherstellung
seines Staates .den Heldentaten des Sowjet­
volkes und seiner ruhmeeichen Armee ver­
dankt. Da österreichische Volk weiß, .daß
die Sowjetarmee. die den Völkern 'VO.r sie­
ben Jahren ·den Frieden geblTacht hat, heute
fes,t. auf der Wacht fü,r den Frieden auf der
ganzen Welt steht. Es Forder-t ·die Herstel­
lung engerer kultureller und wirtschaftliche­
Beziehungen mit seinem Befreier - der
Sowjetunion. Die Freundschaft mit dem
großen Land des Sozialismu ist das beste
Unterpfand fü,r eine friedliche Zukunft, für
den Aufstieg und die F'reiheit ö�terreichs.

.IIus Stadf und eCand
NACHRICHTEN DEM YBBSTALAUS

I

Stadt Waidhofen a, d. Ybbs
Vom Standesamt. G e b U Ir t e n: Am 28.

ApTil ein Mä,dchen Eva M a r i a ,der Eltern
Jo,hann und Erna Hr n e c e k, kaufm. An­
gestellter. Sonntagberg, Rotte Wühl' l1a.
Am 29. Ap:ril ein Knabe G ü n t e r Fra n z

de.r Eltern Franz und Theresia Fi,] smai:r,
Zimmermann, Hollenstein, Wen,t,en 4. -

Todesfälle: Am 27. April Juliana
W 0'1 f bau er, Bundesbahnpensionis'lin,
Wai·dhofen, Wienerstraße 45, 91 Jahre. Am
2. Mai Amalia M a y r, Haushalt, W,atdho­
fen, Pocksteinerstraße 25, 48 Jahre. Am 1.
ds. Maria Kr a u t s ch n eid eil', Haushalt,
Wai.dhofen, Unterer Sta.d,tplatz 16, 75 Jahre.
Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonn/t.ag den

11. ds.: Dr. Kal'I 'FrH.sch.
Muttertagsfeier in der Stadtpfarrkirche.

Am Samstag .den 10. d<S. wir·d zur Vorberei­
tung auf ·den Mutt6T'tag (Sonntag den 11. .ds.)
um 6 Uhr abends eine A h e n·d m e S s e für
die leben,den un.d ver'storbenen
Mütter un erer Pfarrgemeinde
gefeiert. Ansprache während ,der hl. Messe.
Die Maiandacht um Yz8 Uhr entfälltt,.
Evangelischer Gottesdienst am Sonntag

den 11. .d·s., 9 Uhr ,yormittags im Bet aal,
Hoher Markt 26.

Glockenaktion. Am letzten April gingen
die Briefe mit ·den Zeichnungssscheinen an

al'le Wai·dhofner aus, von denen man an­

nimmt, .daß sie ein Herz für eine gute
Sache haben, ,die Gott zur Eh:re und der
Sta,dt ZUr F:reude getreichen soll. Um mög­
lich t bald einen überblick über ,die zur

Verf'agung 'st.ehenden Mittel zu haben, bit­
tet das Glocken'komitee auf jede!} Fall den
Zeichnungstennin einzuhalten, also bis spä­
te tens 15. Mai den Zeichnungs chein mit­
�.e1s .des gelben Briefumschlages entweder
mit der Post (1 S Portomarke aufkleben!)
einzusenden od�r ·di:rek-t im Stadtpfarramt
abzugeben. Die Einzahlung, ,die nicht un­

bedingt sofort zu geschehen hat, sondern
nach der Möglichkeit .des ZeichneTS im Laufe

..

des Jahres, kann entweder di..rekrt. in ,der
Kanzlei des Stadtpfal'ramtes oder mit :rotem
Einzahlun.gsschein bei ,de,r Sparkasse Waid­
hofen erfolgen. F.alls bis .dahin ,die edor.der­
lichen Mittel gesichert sind, kann die Be­
stellung ·der GI·ocken .gemacht werden.
Spö.-Frauenkomitee. - Muttertagsfeier.

Unsere -diesjährige Frauen- 'und Muttertags­
feier findet am 18. ,ds. im Jugendheim Wer­
ner statt. Ein schönes Programm ·de.r Kin­
,derrfreunde Wl;r,d euch erfreuen. .daTum,
Frauen und MüHer, haltet euch -dazu diesen
Sonntag frei!
Bund demokratischer Frauen. - Mutler­

tagsfeier. Am Sonntag ·den 11. ds. wir,d vom
Bund ·dem-oklratischer Fnuen österreichs.
Ort gruppe Wai<d�lOfen a.Y., um 17 Uhr im.
Brauhausgasthof eine Muttertagsfeie:r velran­
stalte.t.. zu welcher alle Frauen herzlichst
eingela.den sind.
österr. Frauenbewegung. - Muttertags­

feier. Dank ,dem Opfersinn uns·erer Fl'auen­
schaft wiT-d es a·uch heuer wieder möglich
sein. eine Muttertagsfeier zu veran talten.
Nach einer An prache von Frau Dr. Ro ine
S ch a d aue r wtrd ein buntes .Programm,
von deT Jugen.d .da'l"geboten die Besuche'r
�rf'l·euen. Da jede Mut.ter :den Muttertag
wohl am liebsten im Kreise der Familie ver­
bringen wiLl, wi.rd ,die MuHertagsfeier e;r t
am Donnerstag ,den 22. ,d,s. (Christi-Himmel­
fahrt) um 3 Uh/f nachmiMag im Hotel In­
füh'r abgehalten. Einladun,gen ergehen noch
rech tzei,Ug.
KPö. - Mai-Feier der Arbeitereinheit

des Ybbstales. "Der Kampf um das Brot Ist
dei Kampf um ·den Sozialismus." Unter die­
.ser bewährten Parole hat ,die Arbeiterein­
heit des Ybb tales zum .gemeinsamen Auf­
marsch am 1. Mai ·dieses Jahres alle Werk­
�.i\ti.gen aufgerufen. Dieser Aufruf wurde von
allen klas enbewußten A,rbeitern .gehört und
verstanden, denn der Fackelzug am Vorabend
de 1. Mai in Hilm-Kematen zeigte dies an

der za.hlreichen Beteiligung. Am Morgen ,des
1. Mai, ehe noch die Hähne krähten, mar-

chiel'te ,die Werkskapelle der Böhler-Yhbs­
talwe<rke mit k'lingendem Spiel vom Arbei­
terviertel, ,der WeyrersiLraße in Waidhofen
durph ,die Sta.dt ul1d gab so .d·en Auftakt
zum Demonstll'ationszug der Arbeitereinheit
des Yhbstales. Wenn in diesem Jahre wie­
,der ZUr ,gemeinsamen Feier aufgerufen
wur.de, 0 hat sich an ,der Teilnehmerzahl
bewie en, ·die um 37 Pe:rsonen mehr zählte,
als ·der folgende Zug .der Spö., .daß ·der
Aufruf zur Verstän,di,gun.g im Zeichen der
AifbeiteTeinheit nur von denen nicht ,yerstan­
den wur.de, die im Jake 1934 den Marxi -

mus abgeschworen haben. Den Demonst.ra­
tion zug der Arbeitereinneit eröffnete eine
Motorra·ds1affel, ,da.nn folgten .die Ra,dfahrer
mit geschmücktt.en Fahrrädern. Die Jugend
eröffnete den Zug mit einer Gruppe von

Fanfarenblä.sern. Heuer wa'ten ,die Frauen
der Werktätigen besonders zah1;reich im
Demon .tTa'tionszug, ·denn .die Frauen wissen
um den chweren Kampf .der Lebenshaltung
und die tägliche Ver chlecht�rung. Der sich
anschließende Zu,1! ,der WerktäHgen, hes-on­
-ders ,der geschlos ene Zug der Arbeiter .der
Böhle;r-YbbSitalwerke, gab ,den Zu chauern
zu veJrstehen, welche Kraft im -gemein amen
Wollen ist. Transparente wiesen auf .die
Wi.rtschalit'spolitik, wie "Ahgestellte Motore
rosten, ;treibt Handel mit dem Osten", "Von
.der USIA.-Hetze kann man nicht leben" u. a.
Auf dem Oberen Stadtplatz eröffnete ,der
BekiebsTatsobmann Tau f e ne g g e Ir ,die
Kundgebung. Dann ,sprach Fritz Lau-
ch er von .der Landesleitung NiederöSl!.er­

reich des ÖGB. Die Rede stand im Zeichen
"Einheit, F.riede, Sozialismu's". Wenn .daraus
-die Wo:rte nachklingen, .daß jede Zeit Schul­
dige fü,r ·die Fehler ·der Staatsgewaltigen
sucht un.d nun in wilder Verhetzung ,die Ar·

. beitereinheit herhalten muß, dann ma,g .dies
eine Erkenn,t.nis für .die ab eits Stehenden
sein. Die Internationale .das Lied ,der A:r­
bel'te;reinh·eit versetzte �iele Teilnehme,l' in
Erinnerung in .die Zeit .der er ten Republik
un·d ,die. ,darauff.olgende Zeit .der ILlegalität
zurück und gath die K:raft für den Endkampf
ZUr vollen Erringung ,der ATbeitereinhe�t.
Am N.achmittag fan·d in Großhollenstein .die
Maikundgebung unter eben'.;o großer Beteili­
.gung wie in Hilm-Kema·ten statt und wur,de
de,r Tag .der Arbeit in fröhlichem Beisam­
mensein bei Spiel und Tanz been,det.
SPÖ. - Die Arbeiter des Ybbstales feierten

den 1. Mai. Strahlender Maimorgen - flotte
Weisen .der Musikkapellen holten ,die Scnlä­
fer aus ,den Betten und schon teillten sich
da un.d ·dort .die Gardinen an ,den Fenstern,
fTohgestimmte Menschen winkten ,den Spiel­
leuten und ,der Pracht des Tages zu. Von
allen Ecken und Enden eiHen Männer
FI'auen und Jugendliche .den Sammelplätze�
zu und formierten sich al<Sbal,d zu einem
grandiosen FeSll.zug. Die donnernden Mo­
toren einer prächtig .ge chmückten Staffel
verkündeten Punkt 10 Uhr da Eintreffen
·der Y'bbstaler Arbeiterschaft am Sta,dtrand
von W,ai·dhofen. 1590 Menschen, voran .die
MotoJ'- und Radf.ahrer.gruppe, hiruterher .die
Kinderfreunde. stärker denn je mit einem
Wal·d 'YOn Wimpeln, dann in kurzen Abstän­
den vier Musikkapellen mH den jeweiligen
Organisationen. Die Jugend ,des Ybbstales
biJ.dete eine eigene impo ante Gruppe. In­
mitten eines mächtigen Fahnenblockes gab
diese Gruppe ,dem Fe.s-tzug ein eigenartige' Ge­
präge. Gefükll von Gen. B ach n erzog fe­
sten Schrittes die Gruppe ,der S-treikenden
des Böhler-Me serwerkes .durch die lebhaft
,grüßende spalierbildende Menschenmenge.
Die Gruppe .der Fwauen, umTahm-t von einem
herr1�ch arran.gierten Blumengewinde, ließ
·den Zug ·der eineinhalbtau end in male­
rischer Farbenpracht aufleuchten. ASKö.
und Eisenbahn rgruppe biJ.deten die Mitte
un.d ·dann kam die fast endlose Reihe der
Männer aus ,den Betrieben ·des Ybbstales.
Aufgeschlos en und unbe chwert die Arbei­
ter und Angestellten ,der Böhler-Ybbstal­
werke. wis end, daß Terror und politische

Unduld amkeit nie und nimmer zu beugen
vermag. So zogen die Massen in die alt e
Eisenstadt Waidhofen, -der alten Kampf­
stätte um den Aufstie_g einer Klasse, ein.
Die spalierbildende Men,ge schwenkte ein
un-d verstärkte die Zahl der an der Mai­
kundgebung Beteiligten um ein weiteres
halbes Tausend. Der Obmann der SPö.,
Stadtrat Gr i e ß e n b er ger, begrüßte die
Gä te und eröffnete die Kundgebung. Unter
lebhaftem Jubel versicherte er der streiken­
den Messerwerkgruppe die aufrichtige Soli­
darität der Ybbstale- Arbeiter chaft. Nach
·den einleitenden Rezitationen -der Jugend
tra t Pete- S t ras 05 e r, lebhaft VOn .der
Menge begrüßt, an da Rednerpult und
sprach in eindrucksvoller Weise üher den
Sinn ·des 1. Mai. Die Worte de National­
rates S t r a s s er -d ie aich um die Begriffe
"Frieden und Freiheit" gruppierlen, lagen
wie eine ernste Mahnung über der strahlen­
den Maifeier. Die Teilnehmer haben durch
ihre spontanen Beifall äußerungen bewiesen,
daß sie .den tieferen Sinn -ver tan,den haben
und wie ein eherner Schwur stieg ·da.s Lied
der Arbeit empor al Ausklang der Maifeier
1952.

Todesfall. Am 1. ds. is.t die Kaufmanns­
witwe Frau Maria Kr au t s ch n e i ,d er,
M.utter deT Inhaberin des Fahnr.a.d- und Ra­
diogeschäf.tes Krautschneider & Stockenhu­
ber, F.rau Marianne Stockenhub6Jr, nach
langem schwerem Leiden im 76. Lebensjah'l"e
gestorben. Sie ruhe in Frieden!

Pfadfindergruppe - Bunter Abend. Der
Elternabend am 27. April, veTanstaltet von

.der .ge amten Pfa,dfind'erg,ruppe, war ein vol­
ler ErfoLg. Der ern 'Ie Teil gab einen .guten
Einblick in die eifr.ige und ver.an,t.wortungs­
-bewußte Arbeit aller .Mei Teile .der Gruppe,
he·sonders ,der Rover (Alte'r ab 17 Jahr-en).
Der heitere Teil verdiente ,diese Bezeichnung
in jeder Hinsicht. Die za!hlreichen Be ucher
kamn a.us ·dem Lachen nicht heraus. Schon
am näch ten Tag wurde von vielen Be-
uchern ,der Wun ch nach einer Wiederho­
Iu.ng ausgesprochen. Die Pfadfindergrruppe
trägt .d�esem Wunsch Rechnung und wi'r.d
den heiteren Teil des Aben,ds als Bun-ten
Abend mit bedeut.end ,y·ermehl'tem Pro­
gTamm, ·da.s auch ·den Besuchern ·des ersten
Aben·d.s viel Neue bringen wir.d, am S 0 n n-

ta.g ,d e n 1 1. Mai um %9 Uhr abends
(nach der Maiandach t) im Pfar;rsaal zur. Vor­
fühocung g·elangen lassen. Die ge amte Be­
völkerung, beson.der die Freunde unserer

Gruppe, sind herzlich·s-t eingeladen. Wir
.dü,rfen guten Gewissen versprechen. ·daß
kein Besucher unbef:rie.digt nach Hause ge­
hen wird.

Kennst du deine Heimat? Zah.l,reiche
Reisebüros locken mi,t Fernfahrten in die
weite WeH, zu ,den Stätten einstiger Kultur,
,die auch in ihrer verfallenen Pracht und
klas·si'schen Ruhe noch uns in· i·hren Bann
Z'Il ziehen vermögen. Heute fehlen meistens
dem Begei:sterten hiefür ,die nötigen Mittel,
so .gern er wollte, um .diesen verlockenden
Anboten nachzukommen. Wenn wir unS

aber eini.gel'maßen -beschei,den, finden wir
inner.halb unseres chönen Vaterlandes, ja
sogar in -der engsten Heimat rundherum, Bo­
ten. Zeugen und Stätten längst vergangener
Jahrhun·derte, deren Er,haltung unsere Sorge
bil,den muß. Unter .der sachkundigen Füh­
,rung ,des Obmannes ,de Musealvereines,
Prä.lat Dr. J. La nd'l i n ger, wuroe uns ein
beachtenswerter Querschnitt ·durch beinahe
tausend Jahre IBaugesehichte eröffnet. Wir
waren vo.n ·der Fülle des Gebotenen irioso­
ferne meh.r als angenehm überrascht, als die
meisten Teilnehmer, das Vorhandensein ·der­
artiger KuJ.t- und Ku1turstätten im nahen
Umkreis, von ,denen jede ihre besonders zu

betonende Not,e und Selten'heiot aufzuweisen
hatte, nicht für möglich hielten. Die tra­
.gen.den Pfeiler die 'er kunstreichen. biJ.den­
·den Exkur ion waren .die bei·den· Stifte
A I' ,d a.g.g e.r und Sei t e n s te t t e n. Bei,de
blicken, wa.s ihre Grün.<dun,g betrifft in die
frühromanische Siilepoche zurück, Das Kol­
legiat·stift Ar.dag.ge·r, seit einigen Jahrzehn­
ten .der prädikati,ve Amt.ssitz des jeweiligen
P:ropste zu Waidhofen, schafft zwei dia­
metrale Raumwir'kungen seltsamer Art.
Wä.hrrend daslS-onnenbe chj.enene, anheimelnde
Stiftsgärtchen, umschlossen vom stimmung -

vollen kühlen Kreuzg.ang, in ·seiner Enge
.die erschieI1enen Besucher kaum zu fa.ssen
vermag, eröffnet sich .dem Beschauer beim
Eintritt in .das ,stucküberladene Lang.haus
eine Raumperspek1ive, .die ·durch die Hebung
,der Apsis eine imposante, kaum wo zu fin­
den.de Tiefenwirkung des Hochchores zau­
hert. Die ostwärts gericht6Jte .drei.schiffige
Unterkirche oder Krypta führt uns bereits
in ·die ·späüomanische BauepoClhe, al ·deren
typi·sche VertTetel' in weitere.r Fol,ge un ,da·s
.gut erha1tene ,säulenlose Portal· mit ein­
fachem Giebelfeld (Tympanon) ·der Filial­
kirche zu Rems und ·die etwas kleinere Re­
liquiarkirche von St. Pantaleon überraschen.
Es ist unmöglich, im Rahmen einer kurzen
Notiz vom chweren rundbogi.gen S1iJ. der
romanisohen Zeit über die hoohra.gen,de Go­
tik bis zum schwung'haften Barock a'uf pla­
'stisch-figuralem Gebiet wie auch auf ,die
,yerschiedenen raumtechni.schen Lösungen
,der Decken, Hallen, Gewölbe un·d Unterkir­
chen '96s Näheren eingehen zu können. Der
vorge ehene Be uch .der Abtei Seiten 1etten,
das humanistische Zeni,rum un eres schönen
VO'ralpenI.andes, ·die aufschlußreiche Füh­
rung ·durch .die wertvolle Bildergalerie ,durch
den Ku tos Pater Anton U n t er hof e r

sowie .die iBesichtigung .des Refektoriums,
de sen Wände die leuchtenden Großgemälde
eines Kremser Schmi,d beleben, bi·lodeten den
Ausklang unserr Studienreise. Wir waren
von der Menge der geschau,ten figur.alen
Darstellungen so ·befangen, daß viele .den in
.der Ritterkapelle etuf ,dem Paradebett auf­
gebahrten Pater Er hall' ,d nicht sofort, dann

aber gefaBt wahrnahmen und eIO<lge Minu­
ten etwas nachdenklich innehielten, um das
maskenhaite Totenantliz de Ruhenden. als
Stnnbild alle Vergänglichen, in sich auf­
zunehmen. Ein wunderschöner Abend be­
endete den wolkenlosen ersten Tag des
Wonnemonds. Es war, nehmt alles nUr in
allem, nicht nur ein überaus lehrreicher
Ausflug in die Welt der heimatlichen Kun t,
e war auch eine fröhliche Fahrt gleich.
irsteressierter Men chen in die liebliche Mai_
landschalt de aufblühenden Frühling. O.H.
Kriegsopferverband, Ortsgruppe Waielho.

Ien a, d. Ybbs. Wegen unserer am 11. d .

im Vereinslokal stadtfindenden Muttertags­
feier entfäl.J.t an die em Tag die Sprech,
stunde.
Tombola. Die am vergangenen Sonntag

durch.geführte Tombola.veran tal tung der
Sta.dtgemeinde zu Gunsten des Krankenhau­
se hatte eine wahre Ma senbete iligung auf­
zuweisen. Die .günstige Witterung und die
vornreffliehen Vorkehrungen seit.en des
Komi tees brldeten .die Voraussetzungen fü,r
einen vollen Erfolg. Die Auslosung wickelte
sich in bester Ordnung präzise ab. Die ori­
ginelle An age or·gte fÜT gute Stimmung.
Das Puch-Motorrad .gewann ein Arbeit ee
aus Bruckbach, die Kücheneinrichtung eine
Bäuerin aus der Landgemeinde und die Näh­
ma&'chi'ne ein AngesteHt.er aus ·der Sia,dt.
Außerschulische Mittelschüler-Meister-

schaft im Fußball. - Landesfachschule für
das Eisen- und Stahlgewerbe Waidhofen a.Y.
gegen Städt. Kaufm. Wirtschaftsschule Waid­
hofen a.Y. 3:0. Am 2. ·ds. trafen ,sich obige
Schülermannschaften auf .dem alten SPOl'!­
platz, um ,das Retour piel inne1'ha'J.b der
Mittelschüler-Fußballmei.sterschaft au zutra­
gen. Bei·d·e MannschaHen kä.mpften mit
großer Zähigkeit. Die Wiil'rtisClhaftsschüler
konnten .durch ih;ren unerhörten Kampfgeist
in .der ersten HalbieH ·da Spiel .noch offen
und unentschieden halten. Für 'beide
Mannschaften 6JI',gaben sich jed9ch eini.ge
todsichere Torchancen ..die leide,r vergeben
wur·den. I,!1 d·er zweiten Halbzeit gelang es
zunächst Wes ely von .den Fach chülern,
den eTSlt.en Treffer zu erzielen. Bald darauf
erhöhte Wawricka auf 2:0. Einen scha,rfen
Schuß Goldlhalm ede.I'<s fälschte Ros ipaul
ins eigene Tor, wodurch der En.d<Stand her­
gestellt war. Ein wahres Prachtspiel sowohl
im Tor al,s auch im Fel,d bot Ros-sipaul, ,der
als Favo,rit unter den Wirtschaftsschülern
bezeichn·et wer,den kann. Das Resultaf ent ..
spricht nicht .ganz .dem Spielverlauf. Obwohl
die Fach<schüler häufig belagerten, gelang
.den Wi-rtschafts chüle;rn mancher schöne
Durchhruch, ·der hei etwao5 besserem SchuB­
vermögen sehr leicht das Resultat hätte an­
ders ges,t.alten können. Bei-den Mannschaften
gebüh<rt ein Gesamtlob, d'a jeder Spieler sein
BeSlt:e..s. .gab und da Spiel obendrein auch un_

ter der Ungunst re,gnerischen Schlechtwet­
·ters stan·d. Als ·spiel.starker Fachschüler mit
großem technischen.< Können ei noch Tra­
wetzky hervorgehoben. Bei.de Mannschaften
traten in ihren neuen .vom n.ö. Fußballver­
band aus Totomitteln gespendeten Dressen
an. Schiedsrichter Prof. Re ich leiiete .das
Spiel einwan"dfrei. - Landesfach chule für
d'as Eisen- Ul1d Stahlgewerbe Wai-dhofen a.Y.
gegen Bunde5realgymna.sium Amstetten 0:4 .

In der Vorwoche trafen sich obige Mann­
,chaften �n Am.stett:en zum Retour-spiel. Die
Landesfachschüler unterlagen gegen die
spielstarken Amstettne,r Realgymnasiaslen
unver,d.ien-t 'hoch.
Ganz kurz. In näch ter Zeit wiT<d die

Pocksteinerstraße in 1hrem e<fsten Teil miJt:
einer haTten ,gewalzten Decke versehen, die
später, wenn ,die erfor·derlichen Geldmittel
ZUr Velrfügung Sttehen wer,den, mit As.phalt
überzogen wer·den kann. - Der Au bau -der
Martiusvilla i t nUn stark vor,geschritten.
Obwo'hl .da.s Hau jetzt um ein Stockwerk
höher is,t, fü·gt es sich wegen .des hohen
Daches besser in ·das Sta.d'tbiJ.d ein. - Wie
wir erfahren, wir,d mit Beginn de neuen

Sommel'fa·hrplane.s ,die Pos1autobuslinie nach
Weyer-HollenSttein e.inge.st.ellt. Darü·ber wird.
woIH noch gesprochen werden mü sen, ,denn
gera.de im Sommer wird -dies von ·den Som­
mer,gästen besonders unangenehm empfun­
den wer·den. - Das Wahrzeichen unserer

Sta,dt, der Sta,dttuTm, ,der übrigens jetzt mu­
seal ·eingerichtet j t und besichti.�t; werden
kann, wUT.de dieser Tage bi·s zur höchsten
SpHze, .dem Stern, gerne sen. Er mißt, ent­
gegen vielen Meinungen, .die ihn niedriger
schätzen, 48 Meter. - Am Buchenberg ist
in den letZlt.en Woohen sehr viel a·n ·den An­
lagen gearbeitet wor,den. Bä.nke, Tische
w�fden neu her.ge telltj B'Tücken, Geländer,
Banke usw. ausgebes.sert. Nun oll .das
Publikum die Anlagen vor mutwilligen Be­
.schädigungen schützen und vor allem .den
Berg .einhalten und· bei Rastplä-tzen ,das
Wegwerfen von Papier unterlassen. Eltern
u�.d LehTer, Ibel eh,1'it: ,die JugeIlld in .diesem
SInne. - Die Zeit, in welcher .die Nai.ur die
Gefil.de reich mit Blumen schmückt ge­
mahnt uns .dann, ,de Na1ul\Sc.hutzes z� ge­·denken. Schont und chützt besonder sel­
tene Alpenblumen!
SonDtagsverkehr auf der Ybbstalbahn. Auf

Ein chreiten .der Sta,dlt;gemeinde un.d· der
Marktgemeinde Ybbsitz wer·den die im Fahr­
plan .der Ybbsta1tbahn verzeichneten doch
nUr auf fallweise Anor,dnung verkehrenden
Züge GW. 33 .und 34, Ybbsitz ab 20.12,
YbbsHz an 22.10 UhT. bei .gün tig�1' WiHe­
rung schon am nächsten Sonn tag, 11.· do5.,
verkehren. Mit Beginn des Sommerfahrpla­
nes, also ab 18. Mai, werden .diese Züge an
aBen Sonntagen und ges6Jl.zlichen Feiertagen
in Verkehr gesetzt.
Zum kommenden �ommerfahrplan. Be­

kanntlich tritt am 18; Mai auf allen Linien
·der Bunde.sbahnen .der $ommeTfahrplan in
Kraft, ·der einige bemerkenswerte Neuerun­
gen und Änderungen auch für Waidhofen a.



Freitag, 9. Mai 1952 YBBSTALER WOCHENBLATT
d. Yb1bs und <las Ybbstal hringt. Das Wich­
t.i,gste ist zunächet, ,daß auf der Strecke Am­
stet.ten-Selztal-Bischofshofen ein neuer
Triebwageneilzug ei,ngeführt wird, der bi
und ab Wien fortgesetzt wird. In ,der Rich­
tung nach Wien geht die er Triebwageneil­
zug um 4.53 Uhr von Bi chofshofen ab, It'rifft
in Wai<lhofen um 9.05 Uhr und in Wien
schon um 11.17 Uhr, al 0 nach sehr kurzer
Fa,hrzeit ein; in Waidhofen findet er An­
schluß von Ybbsitz. In der umgekehrten
Richrtung g.eht der Triebwagen um 17.25 Uhr
VOn Wien ab, triff.t in Wai,dhofen um 19.30
UhT ein, findet .daselbst an Werktagen An­
schluß in-s Ybbstal und voraussichtlich auch
nach Ybbsbtz. Die .ste ts gwt besetzten Eil­
züge 613, Wien-West ab 7.35 Uhr, Waidho­
Ien an 10.15 Uhr und umgekehrt. Waidhofen
ab 18.43 Uhr, Wien an 21.20 Uhr, führen
wieder durchlaufende Wagen bi-s Innsbruck;
bei diesen Zügen wir-d, um die durch die
Kontrolle in Gaflenz häufig vorkommende
Verspätung zu vermei.den. d� AufenJthalt in
dieser Station verlängert. Sehr wichtig ist
auoh, daß vom Beginn des Sommerfahrpla­
nes ein Lokalzug VOn Waklhofen, Haupt­
bahnhof. um 5.26 Uhr abgeht. deI!" in Am­
SltoeHen An chluß an den D-Zug 234 mit
fahrplanmäßiger Ankundt in Wien um 8.15
Uhr, aber auch an <len Per.sonenzug 2011
Richtung Linz findet. Weniger erfreulich
ist" ,daß der Frühpersonenzug 2420 (bi-sher
Wai.dihofen ab 6.52 Uhr) nun wahrschein­
lich des Schulbesuche wegen Sochon um
6.38 Uhr abgeht un<l ,den bisher be�tehen­
,den Anschluß an ,elen Triebwagenzug 242.
,der f,rüher g,elegt wur;de un,d in Amstetten
durchfährt. v·erlier·t. Da,durch müssen Rei-'
sen,de, ,die in ,der Riohtung Wien und spe­
ziell nach St.. Pölten wollen, in AmsteHen
eine Stun,de wart,en. Über,dies mü-ssen auch
<lie an chließen,den Züge aus ,dem Ybhstal
friiher gelegt wer,den. Ebenso wir<l ·der Per­
sonenzug 2425 in der Strecke AmS'tletten­
Wai·dhofen etwas frühe!' gelegt. d·och ist <lie

1IIIIIIIIIIIIIIIIiillIllIllIHlllllllllllliilllllllllilillffflfilliiliililimilillillllllilililllllll�_
Bei der Mutter zu Hause

Nun bin ich, Mutter, in deinem Schoß
Für ein paar Tage geborgen,
Alle die großen und kleinen Sorgen
Bin ich I1lücklich einmal los.

Da draußen dränl1t das Leben vorbei
Mit Klang und Klal1e, mich lockt es nicht,
Ich sehe nur all die Tal1e
Dein liebes Gesicht.

Alb er t Se r 11 e I.

�iflI�lIJIl!WIII_II!lIIIIII!I!lIII!I!I!I!I!lIII"I"I'IIII!l11II1II1
Abfahrt von Wai,dhofen, Richtung Selztal
info},ge Verlänge.rung <les Aufenthalotes am

Hauptbahn'h.of Wahlhofen nur wenige Minu­
ten frü'her. Die Pel\Sonenzüg,e 2419 und 2420
verkehren in ,der Hauptreiseosaison bis und
ab SelztaI, vorher un·d nachher nUr bis un,d
ab Hieflau. Der bisher nur an Werk'['agen
veJ'lkehren,de Personenzug 2423, Amstetten ab
17.45 Uhr, Waidhofen an 18.25, wir:d täglich
verkehren. Auf <ler Ybbstalbahn treten (ab­
gesehen ,von kleinen, dUTch <lie Verschie­
bung ,der Verkehl'SzeHen <le'!' Anschlußzüge
,der S:kecke Amstetten-Selztal) keine be­
son<leren Än,d,erungen ein; ,d'och wird ,der
Frühzug nach Ybbsiltoz im An-scbluß an <len
Zug 2425 von Amstetten um 7.20 Uhr ab­
gehen und direkt bi.s Ybbsitz fahren. wo­
<lurch <las Umsteigen in Gs·tadt vermieden
wiT'd. Vorstehende Erläuterungen können
bi-s zum Inbafttreten ,des neu� Fahrplanes
nO'ch kl'eine, unwe<Sen�l}jche Än.derungen er­

fahten, ,die in unserem Fahrplan, ,d'er in
eine,r ,der nächsten Nummern rechtzeitig er­
scheinen wiT<l. .schon berücksichtigt sein
werden.

Zell a. d. Ybbs
Florianifest und -Kirta. De'l herkömm­

liche hohe Festtag des Marktes Zell und
,gleichzeHig auch ein Tag fröhlicher Volks­
belustigung war heuer von stlrahlend schö­
nem Wetter be_günstigt und alles wickelie
sich programmgemäß und bei Massenbesuch
ab. Musik ertönte an allen Orten und ,den
Kindern bot ,der JahrmaTkt viel F,reude. Es
herrscMe wohl bei manchen Ständen mehr
Schaubst als Kauff:reu<le, aber die Mall'kt­
fahrer. ,die ,die üblichen Süßigkeiten feil­
boten, kamen sicher gut auf ihre Rechnung.
Die Feuerwehr beging das Fbrianifest in
tra<lWoneller Art. Wie immer wur,de da-s
kiorchliche Fest sehr eindrucksovoll gestaliet,
wozu <ler Ki'rchenchor unter DiTekrLor
Fr eu n t hall e" we enotlich beitrug. In ,den
VormHta.gsstunden beweg,te sich ,dauern.d ein
Stlrom von Men chen über die ZelIer Brücke
und <lie Sta<lt schien zu ·dieseT Zeit fast
leer.

Windhag
Gemeinderatssitzung. Un ere <liMtte heu­

rige Gemein,dera ts itzung fand am 3. Mai
nachmiNi8..gs statt. Um 14 Uhr begtTÜß1e ,der
BÜT,�erm�ister d6e voHlZäMi,g ersohienJeIlien
Gemeinderäte un<i _�öffnete mit ,de,! obliga­
ten Verlesung ,deT Tag�or,dnun.g .. Die Run�­
erlä5<Se beschäftigten SIch vOIJ"Wlegen<l mJt
den Maßnahmen ZUr Bekämpfung ,der Maul­
un,d Klauenseuche, ,den notwendigen Ein­
schränkungen un·d sonsHgen Vorkeh:rungen
betreffend ,die AuszaMung <le'r Arbeits­
lo-senun1herstützung bei Ho�spert1'e, ,die DtlITch­
führun,g ,der Fel,darbeiten un,d. Be1ie��ung
der Märkte. In unserelf GemeInde konnen
wir ·die Seuche als �Iosohen betrachten,
wenn auch <lie SpeTTe noch auf:recht ist. Da­
für ist jedoch 1n ein�m unserer Höfe derr
Schweinerotlauf aufgetreten. Nachdem noch
<lie Bestimmungen üher ,den Weideauftorieb
un,d ein Na'tuorschwhz.gesetz über ,die Wa1d-

amei e verlautbart wurde, gab der Bür,ger­
meister auf eine Anfrage bekannt <laß die
Ergebnis e ,der Rot-Kreuz-Samml';ng noch
nicht ZUT Gänze vorliegen, jedoch mit rund
1200 Schilling gerechnet wemden kann. In
einem ZUr Kenntnis gebrachten Schreiben
dankte ,das Waidhofner Krankenhaus für ,die
überwie ene Spende von 4.000 S zur An-
chaffung der unbedingt nonwendigen sani­
tären Einrichtungen. Hierauf ve rla der
Kas ier Tat z r e i t erden Jahresrechnungs"
abschluß 1951, in welchem auf der Einnah­
menseite S 455.003.35 ,den Au ,gaben von
S 415.484.15 gegenüberstehen, somit der
Saldo am Jahre ende S 39.519.20 beträg]. In
diesen Summen sind auch die S 2087.20 des
außerordentlichen Haushaltes owie die Ver­
wahrgeider enthabten. Als tat. ächliche or­

dentliche Einnahmen sind S 267.619,35 und
al Ausgaben S 239.596.84 verzeichnet. Der
Kassier 'bringt die Einzelpo ten zur Ver'le­
sung und zeigt auoh das Verhältni der
Rechnungsbeuräga .gegenüber -den Voran­
schlag po ten. Trotz ,größter Gewi senhaftig­
keit und Sparsarnkeiq konnten nicht überall
die Voran chlagsziffern eingehalten werden;
will' ,dürfen aber auch nicht die Ereignisse
des abgelaufenen Jahre und ,die Lohn; und
Prei abkommen vergessen. Anschließend
erfolgte -der BeTicht ,der Kassenkontrollc,
welche die saubere und korrekte Buchfüh­
TUn.g hervorhob. Der Bü,rgermei,stea- pTach
dem Kaossier den Dank aus Und erteilte i,hm
die En1lastung. Nun gelangte man zum wich­
tigsten Punk1 ,deT ,die maligen Ta,gesor,d­
nung, ,dem JahTesvo:ranschlag 1952. Der Kas­
sie;; Tat z r e it erbrachte nach einleiten­
den Worten den Voranschlag zur Kenntnis,
deu einen Ahgang von S 28.813.- aufweist.
Den· Einnahmen von S 247.126.- stehen
Ausgaben von S 275.939.- ge.genüber. Nach
einem Antrag i,st. da Gleichgewicht ,duTch

,die Erhöhung ,der Hebesätze bei <ler Grund­
steuer AderzeLt, ,von 15'0 auf 300 Prozent,
bei ,der Grundsteuer B ,de.Tzeit VOn 250 auf
420 Prozent und bei ,der Gewerbesteuer von
,deTzeit 250 auf 300 Prozent er:reicht und es
is·t nUT mehr eine Bedeckung des Abganges
von S 13'0.- zu finden. In einelf lebhaften
Wechselll'ede nahm vorerst GR. Dei.r e tz -

ba ch e r gegen ,den Antrag St,eHung, ebenso
wies GR. W ü h r e.r auf ,die un tra,gbare Be­
'Iastun,g fÜT ,den Gebilr,gsbauern hin un,d
nach<lem noch GR. Hai ,d e rund B u ß I e h­
ne r in ,die Debatte einoglTiffen, e:rwi,derte
,der BÜTgermeister. Er eJrklä:rte, .daß ,diese
unbedingt nö'tige neUe Belas'tung <ler Bewoh­
ner bestimmt nicht ,dazu beit,rä,g,l, ,den Ge­
meindelTat populär zu machen, abßJr die
Funktionäre haben ,die Verpflichtung, .den
Anfor.deTungen .der Zeit Rechnung zu ofragen
und ,die Beschlüsse zu fas'sen, .die, obwoh1
ie indirekt im Interesse .d�r Bevölkerung

sin,d., oft nicht ogleich ,das nötige Verständ­
nis .bei der Allgemeinheilt finden. Die
Fraktionen beraten nun illochmah in einer
eingeschalteten Pau.se un.d nachher wird auf
An trag <les GR. W ü h [f e l' ·der VO1"an chla.g
neuer,dings Punk1 fÜr Punkt ,durchberaten.
Die Hoffnung. <lurch namhafte Abstriche
<len Hebe atz wesent1ich günstiger gestallLen
zu können, erwies ich als trügenisch. Ein
Haupthindernis hiefür bil,dete ,die Bela.stung
der Gemeinde durch ,das Tierzuch tför,de­
rungs,gesetz. Unv�stän·dlichBJrweise weigerte
sich ein Teil ,der iBesitze,r, ,die Kuhumlage zu

lei'SiLen, so .daß ,die in einer früheren Sitzung
besch'lossene Regelung <ler S1ierankäufe
nicht <lurchzufühlren i t und der Gemein,de­
säckel belastet wir,d. Nach einer fa t zwei­
stündi,gen gTün,dlichen Bera'tung und neUeT­
lichen DUI'chrechnung <lurch ,den Ka-ssier
kam ein Vo,rschlag zu:stan,de, -der die Erhö­
hung ,der Grund teuer A und B auf 230 bzw.
330 PlI'ozent und ,der Gewerbe teuer auf 30'0
Prozent vorsiehrt. Bei ,der Abstimmung
wwrde ,der Antra,g (mit einer Stimme dage­
gen) vom Gemeinderat in ,der neuen For-

�re1Jlde
soll das Geschenk der
lieben Mutter machen!

Ein entzückendes
Sommerkleid

ein apartes Bluserl
die guteWäsche

Perlonstrümpfe
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Arheilerehrung in den Böhler-Yhhslolwerken
tCT; Stefan R e i t man n, teohn. Ange­
stellter: Anton FOT S te r. kaufm. Ange­
stellter.
Generaldirektor Dipl.-Ing. N i k 0 I a j e w,

Generaldirek toretellwer treter Obering. K 0 -

m a r 0 w, ,de.r techn. Djrektor Dipl.vlng.
Müll e 1', die :Betriebsräte und ,der Per 0-

nalchef würdigten in An prachen .die vor­

bildliehe Betriebstreue der Jubilar« in den
guten und schlechten Zeiten de Betriebes
und dankten in bewegten Worten fÜT die
gelei tete Arbeit. Ist die 25jährige Betriebs­
zugehöri,gkeit chon eine sehr anerkennen -

werte, schöne Leistung, 0 ist ,die40- und gar
die 50jährige Arbeit in demselben Betrieb
schon eine ganz außergewöhnliche, ehren­
volle Lei tung, die nur durch be ondeTe Bc­
[r iebsverbundenheit erreicht werden kann.
Der Generaldirektor überreichte den 50-

jährigen Jubilaren ein Geschenkkuvert mit
drei Monatslöhnen, den 40jährigen mit zwei
Mona1 löhnen und den 25jährigen mit je
einem Monatelohn als gel,dliohe Anerken­
nung.
Bei Mustk, Ge ang, Wein und Imbiß ver­

brach ten die Jubilare ,gemeinsam m.i t ,den zu

ihren Ehren erschienenen Vertretern der
Fiorma, ,der Abtheilungen, und <les BetTieb -

rates in kameradschaftliche.r Verbundenheit
recht fröhliche Stunden bis in <len näch.sten
Tag hinein.

aus dem Hause

SCHEDIWY

Am 29. April fand in der Werk küche
Böhlerwerk die Feien für 30 Jubilare tat t.

Kar! K 0 h I e n b e t1' ,g er, Obermeister des
Kaltwalzwerkes. und Leopold F u ch s -

l u g er, Meister, im Walzwerk Bruckba ch.
Feierten ih r 50 j i1 h r i g e s Ar bei t � -

j u bi I ä um.
Ihr 40 jäh Ti g es J u bi I ä um feie,rten:

Aloi Spere:r-PiI'ieleT, Schlosser:
WHhelm Kr a l l, Schlosser; Roman
Sporeitzell', Schlos er; Georg Ka er,
Schmied; Fr iedrf ch Hub e r, Dreher: Ru­
dolf Ir a n, kaufm. Angestellaet.
Das 25 jäh r i ,g e J u b i I ä u m feierten:

Antoj, We i g I hub er, Glüher; Michae'l
H ie, bell' geIT, Adjusto-Arbeiter: WaHeT
Za n g hell i n i, Schleifer; Anton Hol z -

r e i tel', Walzer; Rupert S a II e r, Maga­
zineur; Leopold Mi 11 im, Schweißer; Josef
Fallman n, Vorarbei ter: FlTanz Hub eil',
Packer: Anton Pos n i c e k, Adjust.-Arbei­
tel'; Aloi Sc her z e n I eh no er, Walzer;
Rudolf R öhr ich, Ma chinenarbejter: J0-
hann Th al eil', Glüher: Rudolf F OIl'S t er,
Walzer; Rupert Kr an z 1 e r, Vorarbeiter;
LeopoLd Ins e I 's ba c h er, Schmied; Adal­
bert Pum. Walzer; Jos.ef Untersmayell'.
Schlo ser; S.tefan Pa chi at k 0, techno An­
gesteBtelr; Johann Hut tel' bel' ,g er. Lei­
ter <ler Verkehrsablteilung; Leo Pe n n, Mei-

lich� Überlegung im eigenen Interesse bal,d
ihren S.tandpunkt ändern. Nun wurden noch
einige Anfragen beantwortet. GR. Dei­
r e t s b ach e IT kritisierrte ·die Rückgänge
,der Grun,dsteuereinnahmen, GR. Hai ,d eil'
besprach ,die Get:ränkesteuer, die größeren
W.einkäufe von P:rivaten und der KilJssietl'
führte Klage über Eigenaorten .der Steuer­
beratung. Außerdem wul'de neuerdings. über
die StTaße nach Lueg bzw. ihre Vel'breite­
rung angefragt. Zum Schluß beantoragte noch
GR. W ü hr er die Abhaltung der Sommer­
sitzun.gen in Windhag un,d um 19.10 Uhr
chloß der BürgeTmeis1er ,die Si,tzun,g.

Bruckbach

Geburtstagsfeier. Frau Johanna S ar i n­
g e,r. wohnhaft in BTuckbach 25, feierte am

1. Mai ihren 80. Gebufts1ag. Am Vortag
überbrachte Bür,germeister B ru c k n e r mit
der GemeindeTätin N ö:lt r e r ,die Glück­
wünsche ,der Gemeinde.ver:tretung und über­
reichten ihr einen Geschenkkorb. Die Jubi­
larin .die noch recht gesund ist, W<ilr über
d'ies� EhTung zu Tränen gerührt. Mögen sich
die Glückwünsche ,der Gemeindevertretung
�füllen un,d FTau Sa.ringer noch recht lange
leben un·d gesund bleiben!

Aosenau a. S.

Straßenunfall. Sonn1ag ,den 4. ds. ereig­
nete sich auf der Bundegostraße Amstetten.­
Waidhofen ein bedauerlicher VerkehT unfall,
Als die Freiw. Feuerwehr Rosenau und ,die
WeTksfeuerwehr Bruckhach mit Musik in
<lie Klosterkirche Gleiß marschierten. wollte
vor .dem Hause Willim in Rosenau ,der Ra<l­
fahrer Dre,her, wohnihaft -in ,der RoHe
Wühl' 48, ,den Ma,r ohierenden vorf,ahren un.d
s'ließ mit dem au ·der Gegenrichtung kom­
menden Motorrad,fahrer Hu m p J (Kickin­
ger) aus Biherbach zusammen. Der Ra,dfah­
Ter wurde in bewußtlosem Zustand in ,das
Hau Willim getra,gen. Die Gemein<leärztin
Frau Dr. He·rbs1. aus iBöhlerwerk stellte
beim Radfoahrer eine leichte Gelhirner chüt­
terung und Hautahsohürfungen am reohten
Bein fest. Der Motorra,dfahrer kam mit
eineT leichten Handverletzung und ,der am

Soziussitz mi,tfahrende 0 r t n er aus BibeT­
bach mit einer leich:ten KnöcheJ;;erle<tzung
am linken Fuß davon. Beide Räder sind be­
schädigt. Frau Dr. Her b s t brachte <len
verletzten Ra<lfahTer zu seinen Eltern. Wie
schnell e zu einem Straßenunfal1 kommt,
wenn nUr ein Straßenbenützer ,die n&tige
Vorsic�l außf'r acht läßt zeigt diesel' Zu­
sammenstoß.

im 85. Leben 1ah:re. Am 26. Apri'l der AHers­
rentner Michael W eiß man n, Rosenau
164, im 77. Leben jahre.
Gedenkfeier für den verstorbenen Land­

tagsabgeordneten Bürgermeister Leopold
Weber. Samstag den 3. ds. um 20 Uhf ver­
s·ammeJten sich ,die Spitzenvertrauensmän­
ner .der ·SP'Ö. Sonntagberg am Grabe des am
3. Mai des Vorjaihre ver 'torbenen Land­
tag abgeor,dneten Bür,germeistel' LeopoLd
\YI e b er auf ,dem Friedhof zu Gleiß zu einer
Gedenkfeier für ,den Ve�orbenen. Anwe­
sen,d walren U. a. Laondtagsabg. J osef S It 0 II
aus Kematen, Vizebürgermeioster S te r n­
ecker, Stadtrat Gra'smugg au Waid­
hofen und .der Männergesangverein ,.Brü,der­
liohkeitl'· B:ruck'bach. Obwohl kein·e sepa­
raten Einladungen ausgegeben wur,den, wa­
ren auch zahlreiche Freunde und Verehrer
,des Verstorbenen ero5chienen. Bei,derseHs <leI'
Gr.abo5tätte haltten ,die sozialistische Jugend
und ,die Kinderfreunde mit brennenden
Fackeln Aufstellung genommen. Bürgermei­
ster B r u c k 11 er begrüßte im Namen <ler
lokalen Organisationen, Partei, Gemeinde­
fraktion, ozialistioschen Jugend un,d Kin­
.derfreunde die Erschienenlen und eröffne1e
,die Gedenkfeier. Als Einleitung sanl! ,deT
Männergesang,verein BTuckbach. LancLtag'-

mel ,genehmigt. Nunmeh'r berichtete der
Bürgermeister über den Stand ,dE!Jr Elektrifi­
zierung und führt folgendes aus: Der Lei-
1ung·saStt. zum Bauernhau List wur,de am 30.

AplTil Felrtiggestell t; ,die Leitung Stri tz'lö d
soll demnächst fol.gen "die Säulen stehen
schon. Beim A t SchilcheTmühle oll das
Drahtseil ausgewech.selt werden. Endgültig
ausgefallen is,t..die Trasse Ponö,d. und bei ·der
LeHung Riegl wir.d am 14. Mai Im Verhan.d­
lungsweg mit Dir. Offenböck in Wi�n ver-

ucht <laß de,!, ,derzeitige QuerschnItt be-
1asse� werden kann. Die dUTch die Schne�­
lage ,verzögerten Arbeiten an .den ne�.en LeI­
tungen müssen um ,größere Flurschaden zu

veTmeiden wahro5cheinHch .demnächst unter­
brochen �er,den und können ,erst nach <lem
Schnitt. im Sommer zu Ende geführt wer,de?
Hieu-auf wurde <lie Erklärung velflesen, dIe
die Gemeinde VOn jenen Be·sitzern veTlangt,
welche ,de.rzeit noch nic�t. anschließen uoo
für welche ,die Gemein·de <lie anteilsmäßigen
Kostenbeiträge an .die 20-KV-Leitung bevor­
schußt. Leider lehnen einige Be itzer ,die
Unterfertigung aus einem unverstän<llichen
Mißtrauen ab. Hoffen wi:r, daß sie nach Teif-

Sonntagbero
Beurkundungen beim Standesamt. G e -

bor e n wur,den: Am 1. April ,den Eheleuten
Johann un.d Hermine S t r e ich e r, Kema­
ten 72, eine Tochter Siegrie,d El­
fr i e<l e; am 7: ApTil ,den Eheleuten Georg
und Emma Li tz e11 a ch n er, Kemalten 11,
ein Sohn Ge 0 I' g An ton; am 18. April
den Ehegatten JOoSef und Josefine S t ö c k 1.
Bruckbach 42, ein Sohn G ü n tel' J O·S e f;
am 18. April -den Eheleuten Karl und Aure­
Ha 0 r t n er, Rosenau 75, ein Sohn Kar I
Mi ch a e 1. E ih e s chI i e ß u n gen: Am
18. April ,deT Fahrlehrer Werner K ha y 11
aus Krems und die im Haushalt tätige Frie­
<lerike Pe n.d 1 m a Y r. Gleiß 5; am 19. April
der Turbinenwärter Walrter Wo it sc h un<l
<lie Lan<lesangestellte Margarete Nie -

man,d beide Rosenau 179; am 19. April
der D:r�her Roman Eck eil'. Blruckbach 25,
und die im Hau halt 1äÜge Leopol,dine
Sonnleitner, Bruckbach 28; am 20.
April der Praktikant Heinrich S t ur m,
Wahr 78, und ,die kaufm. AngestelLte Erne-
tine Na be c k e r, Böhlerwerk 16; am 20.
ApTil ,der Bunde bahnanges1e1lte Friedrich
Da II harn m er aus Lunz a. S. un.d ,die
Bauerntochter Maria La t sc h b ach e I' aus

Gaming. Tod e s fäll e: Am 6. April .die
im Haushalt, tätige Theresia Ra i d I, Ro­
senau 82, im 66. Leben ja,hre. Am. 8. April
die Rentnerin Anna M a y e 1', Kem.:ten 88,
im 78. Lebens;allre. Am 11. April die Aus­
nehmerin Aloisia B r a nd s It e t te T, Baich­
berg 4, im 77. Lebensjahre. Am 16. April
die Rentnerin Theresia K ö n i g, Bruckbach
82, im 77. Lebensjahre. Am 19. 'April die
Au nehmt'rin MaTia R ie d 1 e r, Nöchlin� 52,

Für die Hausfrau - ohne Fral1e -
ist der Waschtal1 eine Plal1e.
Doch zu bannen ohne Zweifel.
wäre dieser Plageteufel,
wollten Sie sich nur bedienen
meiner guten Waschmaschinen.
Kurz l1esal1t - mit wenil1 Worten:
Liefern kann ich alle Sorten,
und die Preise? - Leicht zu tragen,
weil in anl1emessnen Lal1en!
Darum, nur kein Zöl1ern mehr,
schnell zu Durst, Installateur -
die Maschine käuft noch heute -
morl1en macht der Waschtal1 Freude!

Ernst Durst
Waidhofen a.d.Ybbs
Obere Stadt 13, TeL 232

abg. Gen. S t 0 1 J wür,di,gte in seiner An­
sprache die Ver<lienste des Verstorbenen im
Bezirk un,d Lan.d. Gemein,derat Stanislaus
Bös spTach im Namen <ler lokalen Or,g,ani-
ationen un,d fordeHe unter anderem beson­

,ders ,die Jugend auf, 050 unentwegt wie der
Verstorbene für ,den ,demokratischen Sozia­
lismus zu wirken. Nach der KTanznieder­
legung ,durch die Lokalobmänner H Ult te r­

b e T ger und Johann B ,a um gar t n er und
.die Kinderfreunde sang zum Abschluß d·er
MännergesangveTein Bruckbach "Im schön-
ten ,Wiesengrun,de", worauf sicn Bürger­
meis.ter B r u c k n e 'r zum Abschluß mit ,dem
Pa I' teig,ruß "Freundschaft" verabschiedete
und den Teilnehmern für ihr Er.scheinen
dankte und <lie erhebende Kundgebung
schloß.
Kino Gleiß. Sam tag ,den 10. und Sonntag

<len 11. Mai; "SiJ beginnt ein Leben". MiH­
woch den 14. Mai: "Sonne übeT Ohina".

Hilm-Kematen
l.-Mai-Feier. Bei ausgesprochen schönem

Wetter wur-de ,die Mai-Feie;; in Kematen mit
einem Weckruf ·der Arbeitermusikkapelle
Kematen eingeleitet. Vormittags wurde ZUT

Kundgebung nach Wai,dhofen a. d. Ybbs
mar chiert. Nachmittag<s wur,de <ler Ge­
meinde·hausbau in Kematen eröffnet un<l '50-
dann in ,der Turnhal1e und am Turnplatz die
Feier mit einem Maitanz und ,dem üblichen
Maiobaumkraxeln beendet.
Obstbaumschädling. In der Siedlun.g Hilm

wur�e von einem Siedler an einem Apfel­
baum ,der ungleiche Holzbohrer festgestelLt.
Da das Auftreten ,dieses Schätdlings für den
Obstbau verheerend wer,den kann,' wäre es

angezeigt, daß jeder Obstbauer seine Bäume
durchgeht und nach .d,iesen Schädlin� fahn­
det. Er ist leicht festzustellen, da an den
Baumstämmen Holzmehl zu Hn,den ist. wei­
ches .der Sohädling herau arbeitet. D� oben
genannte Siedler hat <lurch Einspritzen in
die BohT.gänge mit Benzin und Verschmie­
Ten <ler Löcher mLt Baumteer ,den Schädling
vertrieben.
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Biberbach
Hochzeit. Kar! S ch a 11 aue r, Bauer,

Rotte Wühl" 22, Gemeinde Sonntagberg.
Pfarre Böhlerwerk, heiratete am 5. Mai The­
resia G ü n th er Bauerntochter Brandhof­
lehen 15, Bibe.rb�ch. Die Trau�ng fand in
Böhlerwerj, stwtt.
Verwaiste Kirche. Unser Pfarrer Geistl,

Rat P. Ambros Ro sen a u ee muß schon
fa8,t. zwei Wochen das Bett hüten, weil er

an eimer eitl'i.gen Bronchitis erkrankt ist.
Um einem dauernden Lungenschaden vorzu­

beugen wird der Pfarrer einen län.geren
Krank�nurlaub in einem Bad verbringen
müssen. Da bis jetzt keine Aushilfe eitljße­
langt ist, kann man nur mehr Sonntags die
feierlichen Glocken zur Messe läuten hören.
Die ,ganze Pfarrgemeinde wünscht ihrem
Seelsorger recht baldige Genesung.
Muttertag. Am Muttertag, Sonntag den

11. ds., veranstalteten ,die Schüler der hie­
sigen Volksschule um 2 Uhr nachmittags .irn
Gasthof HöHer für die Mütt.e.r eine nette

Muttertagsfeier. Neben allen anderen Leu­
ten sind an diesem Ehrentage besonders .die
Mütter herzliehst eingeladen.
St.-Florian-Feier. St, Florian, de- Schutz­

patron der Feuerwehren, wurde am 4. ds.
auch von unserer Freiw. Feuerwehr beson­
ders .gefeie.rl. Mit, Musilkbegleitung mar-

chierte unsere Feuerwehr in die Pfarrkirche
zum Ieierlichen Got teedienst. Hernach .ging
es im selben Zuge ins Gasthaus Hölle-, wo

Feuerwehrhauptmann U n t er b er,g er den
Männ8ll'ifi Dank und Anerkennung aussprach.
Ein kameradschaftliches Beisammensein,
verbunden mirt, Musi,k und eine!" Jause,
schloß den Bhrenlag unserer braven Freiw.
Feuerwehr.
Gasthauseröffnung. Am 1. ds. war die

feierliche Eröffnung .des Gastbauses "Klein­
Nagl: in Biberbach. Die neuen Besitzer
Feanz und Hert a P f a f f e n e d er .gaben
sich alle Mühe, 150 daß der erste offizieHe
Gästetag ein wahrer Erfolg war. Die Musik
besorgte die Kapelle Biberbach. Maihaum­
setzen 'und Maikränzchen für die Tanzlu ti­
gen, 'sor.glt.en für eine .gemütHche Unterhal­
tung. Im Mittelpunkt der zahl,reichen Be­
s-ucher war als Ehrengast für' ,die Gemeinde
Biberbach und ·vor allem für ,die jungen
Wirtsleute zum "Klein-Na,gI" Landesbaupt­
mann Johann S tein bö c k zu sehen wel­
cher diesmal in privaier Eigenschaft hier

. weHrte, um seinem ehemaligen langjährigen
Chauffeur und jetz1gen Wirt P f a f f en.­
e ,d e r im "Klein-Nagl" ·durch sein.en persön­
lichen B·esuch Ehre und Dank zu erweisen.
Herrliche,s Maiwetter, flotte Musik, gute
Küche und .guter Keller sorgten fÜr eine
wahrliche Feststimmung, so daß ,die äußer·st
zahlreich herbei.geström:t.en Leute 'Und Gäste
gemütliche Stun,den verbringen konnten. Wir
wünschen .den jun,gen Wirtsleuten weit.erhin
v-iel Glück un,d ErfoLg!

Ybbsitz
Geburt. Am 20. April wur.de ,den Eltern

J.ohann und Theresia G s chw an·d e ,g ,g e iI'

geb. Ortner. Besitzer der Wütschafi Kößl.,
Sonnleiten, Rotlte Knieber.g 15, ein Mädchen
geboren, .dalS ·den Namen E 1 isa'b e t,h er­
hielt. Besten Glückwunsch!
Doppelhochzeit. Am Monrtag ,den 5. ,ds.

fand hier eine DoppelhochzeH staU bei der
die a1ten Bräuche, wie 'Sie ,bei ein0!l'" 'B.aue.rn­
hochzeit seilt ,alters üblich sind, wieder zu

Ehren ka.men. Ein Vortanz, der bis zur

Nachtwende da.uerte leitete .die Hochzeil!.
ein. Zeitlich früh ,�ersammelten sich am

Hochzeitstag ,die Hochzeitsgäiste im Bauern­
haus Große.g.g in ·dei}' Rotte Schwarzenberg
Nl'. 17, aus dem ,die bei,den Bräute Gre;!e
un,d Theresia Atzmüll er <stammen. Der
eine Bräuti,gam ist der zweite Sohn ·der
Wirtschaft "An ,der Hub", Johann Kog '"

I eä, Hubbe.rg Nl". 4, und ,der zweite Brä'\l­
tigam Fritz Dir n'b e iI' ,g er von ,der Wirt­
schaft Sidelreut, .Roite Hasel,graben Nr. It.
Johann Kogler 'hat Grate Atzmüller
als Braut auserkoren und übernimmt von
den Eltern ,der Braut .die Wirtschaft Groß­
egg, während ·deren Schwßster Theresia
ihrem Bräutigam nach .der Wiätschafrt. Sidel­
reut folgt. Unter den Klän.gen einer Musik
wUil"de von .den Hochzeiishäusern aufgebro­
chen und beim GasithaulSe Heigl trafen sich
·die bei,den Hochzeitszüge, um ,die Braut­
paare zum Standesamt und ZUr feiedichen
Trauun.gszeremonie in der K1rche zu ,gelei­
ten. Nach ·der kirchlichen Feier die mit
e}nem Hochamt verbunden, war,' hewegte
sloh de.r Hochzeitszu,g, voran die Musik, in
·dars Gasthaus, wo nach den üblichen Glück­
wÜtl!Schen ,der "Glückswein" kre.denzt.
wunde. Anschließen.d folgte das Hochzeits­
mahl, ·der Tanz, der bis ·in die Morg8ifi.sIt,un­
,de�' ,dauerte. �ei,de Hochzeitspaare beglelte
Gluck und FrIeden &tets auf i'hr0!l" Lebens­
bahn!
Unfall. Samrstag den 3. d,s. I!!e.gen 11 Uhu­

fuhr. der Schuhmachermeiste.r Lu<dw�gFr eIn b e r,g er mH einem Fuchs-Motorrad
V?n ,sein� Wohnung über den Notberg in
dIe P-rolllng. In der Nähe ,der Schönkreuz­
kapelle an ,der Notstraße woselbst ,diese
eine Kurve biJ.dE:\t und :ne� beschottert ist
kam IFre.inber.ger aus noch unbekannter Ur�
ache zum S:tur�, wurde an ,die Böschun,g
geschleudert, hheb bewußtlos liegen un.d
wllll'lde. mit einem Traktor, ·der ,des Weges
kam, In seine Wohn'\lng .gebracht. Größere
V.erl-etzungen dürfte sich der Verun.glückte
nicht zugezo,gen haben.
Tödlicher Unfall. Am 21. April hatte .der

AIIt.ersrentner Engelber-t BI ä um aue I' ge­
boren am 30. Oktober 1884, um ca. 13' Uhr
das Altersheim verla sen, um s·ich angeblich
nach Ha'sel.grarben zu Bauern zu be.geben.
Am 22. Apri·1 wurd-e beim hiesigen Pfarr­
amt ,von einer Unbekannten eine Akten­
tasche ab.gegeben, welche Bläumauer beim
Verlassen ,des AlteTsheime,s mit sich trug.
Am nächsten Tag, den 23. April, ersta:tt0lt.e

Am Cß!lufferfag
Von l r m a Schafler

Felix hatte Thea den ganzen Tag über
allein gelassen, weil er, wie er erklärte,
den Tag mit seiner Mutter.�rbrihgen
-mußte. Thea hatte den größten Respekt
vor dieser unbekannten zukünftigen
Schwiegermutter und dachte nur mit
ängstlichem Schauder an den Tag, an

dem sie vor ihren Augen würde bestehen
müssen. Je länger sich Thea die Gedan­
ken vorstellte. die Felix's Mutter bei
ihrem Anblick befallen würden, desto
deprimierter wurde sie; und sie be­
schloß, an diesem schönen Maisonntag
etwas zu unternehmen. Thea hatte viele
Bekannte in dieser Stadt. Sie klingelte
einen nach dem anderen an und bekam
zu ihrem höchsten Erstaunen überall den
gleichen Bescheid:
"Es tut mir schrecklich leid, ich esse

bei meiner Mutter, vielleicht ein ande­
res Mal ... "

"Wie schade, daß Sie gerade heute
frei sind, aber es geht unmöglich, ich bin
mittags bei meiner Mutter ... "

"Ich mache einen Ausflug mit meiner
Mutter ...."

"Meine Mutter kommt heute nachmit­
tags zu uns .'..

"

"Meine Mutter ... "

Was, dachte Thea verwundert, ist denn
mit allen Leuten los, daß sie ausgerech­
net heute das vierte Gebot halten? Sie
tun ja, als ob sie das ganze Jahr keine
Mütter hätten und nur ��erade heute, am

zweiten Sonntag im Mai, Gelegenheit
wäre, mit ihnen beisammen zu sein?
Denn da Thea selbst schon seit Jahren
keine Eltern mehr hatte, kam ihr das
eigenartig vor. Schließlich beschloß sie
frühzeitig zu essen und dann einen lan­
gen Spaziergang zu unternehmen. In
diesem Augenblick klopfte ihre Zimmer­
frau an ihre Tür: "Sie werden es mir
sicher nicht übelnehmen, Fräulein 'Thea" ,

sagte sie eilig, "wenn ich heute nicht
koche und Sie bitte, irgendwo in einem
Gasthaus das Mittagessen einzunehmen.
Ich vergüte es Ihnen natürlich - ich
esse nämlich bei meiner Mutter ..."

Thea öffnete die Tür ihres Zimmer­
ehens - das ganze Haus schien wie aus­

gestorben, nirgends hörte man einen
Laut. Ja, sie war allein in der Wohnung,
es kam ihr überhaupt vor, als sei sie
mutterseelenallein auf der ganzen Welt;
alle Menschen, sogar ihr Bräutigam, hat­
ten sie vergessen, sie der Einsamkeit und
dem Hungertod preisgegeben! Mit Mühe
bekämpfte sie die aufsteigenden Tränen
und wandte sich in ihr Zimmer zurück.
Da stand auf dem Tisch in einem matt­
gewordenen Silberrahmen ein Bild ihrer
Mutter; sie nahm die verblaßte Photo­
graphie in die Hand und erblickte die
wohlbekannten sanften Züge, sah in die
stillen, klugen Augen.
"Wenn neute alle bei ihrer Mutter

sind, will ich auch mit meiner Mutter
essen", beschloß sie, stellte das Bildehen
zurück und schüttelte ihre Traurigkeit
energisch ab. Draußen läutete das Tele­
phon. "Nein", sagte sie mit verstellter

Stimme, "Fräulein Thea ist nicht zu

sprechen, sie ißt mit ihrer Mutter", und
hängte wieder an. Sie wollte in ihrer de­
primierten Stimmung niemanden sehen.

Es war ihr Bräutigam Felix, der ange­
rufen hatte. Felix seinerseits war höchst
betroffen. Er hatte die Stimme nicht er­
kannt. Eines aber wußte Felix: daß Thea
nämlich keine Mutter mehr hatte und
daher unmöglich mit ihr essen konnte.
Ohne weitere Erklärungen abzugeben,
sprang er in seinen kleinen Wagen und
fuhr, viel zu schnell, zu Thea.
Thea hatte inzwischen feierlich den

kleinen Tisch in ihrem Zimmer für zwei
Personen gedeckt, stellte das vergilbte
Bild ihrer Mutter auf den Ehrenplatz
und nahm ihr bescheidenes Nachtmahl
zu sich. Thea weinte hiebei im Gedenken
an ihre Mutter. Diese schlichte Mutter­
tagsfeier wäre aber in keiner Weise rich­
tig oeglückt, wenn nicht Felix soeben
blind vor Eifersucht die Stiege herauf­
gestürmt wäre. Ohne Zögern riß er die
Tür auf - und blieb bei dem Anblick,
der sich ihm bot, sprachlos und entgei­
stert stehen.
Dann aber erfaßte er verblüffend

schnell die Situation, nahm seine Braut
zärtlich in die Arme und erklärte: "Ich
habe Mama alles von unserer Verlobung
gesagt und ihr von dir erzählt. Meine
Mutter hat mir vor allem die größten
Vorwürfe gemacht, daß ich dich allein­
gelassen und nicht sogleich mitgebracht
habe, und mich aufgefordert, dich sofort
zu holen. Deshalb habe ich angerufen."
"Ach - du warst das?"
"Ja. Zuerst war das Telephon stun­

denlang besetzt, und dann hat irgend­
jemand behauptet, du seiest nicht zu

sprechen. Da bin ich einfach hergefah­
ren, um dich abzuholen", schmückte Fe­
lix den wahren Sachverhalt etwas aus.

Bald darauf erschien Thea vor der ge­
fürchteten Schwiegermutter, die sie ohne
weitere Umstände an sich zog, küßte,
und von Stund an "mein liebes Kind" ti­
tulierte. So heimisch fühlte sich Thea
in dem Haushalt, von dem man ihr alles
Ungemütliche prophezeit hatte, daß sie
erst spät abends fortging und befriedigt
zu FeHx sagte: "Nun kann ich morgen,
wenn mich meine Bekannten fragen, was
ich heute gemacht habe, ebenso wie alle
übrigen sagen: ich habe mit meiner Mut­
ter gegessen und wir haben den Tag mit
Felix' Mutter verbracht."
,Mit unserer Mutter", verbesserte

FeÜx und seine Mutter nickte beistim­
mend.
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Das Mutterherz ist der schönste und
unverlierbarste Platz des Sohnes, selbst
wenn er schon graue Haare trägt; und
jeder hat' im ganzen Weltall nur ein ein­
ziges solches. Adalbert Stifter.
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das BezirksaItersheim ,die Abgängigkeilt:s­
anzeige iBläumauea-s. Die Erhebungen ,de,r'
Gendarmerie ergaben, .daß sich Bläumauer
am 21. AplfH bei vier Bauern am Prochen­
'ber,g aufgehalten und do.rt Mo,st ,getrunken
hat. Im Hause des Josef Schweigea-, P1I"0chen­
berg 21, kaufte er lSioh auch ein Kilo Ho­
nig u.nd .ging von ·dort um 18.30 Uhr in die
RicMung YbbsHz zurück. Am 24. April ge­
gen 11 UHr wuTde ,durch e1nen Genda·rmerie_
beamten .d0!l" Hut Bläumauers am Schwarz­
ois,bach in ,der Nä.he ,des Hau-se,s Raimund
Haj,der Haselgraben. Nr. 3, aufgefunden.
Über Auffor,de.rung beteUi.gten ,s,ich ,die Be­
wohner ·der benachharten Hä.use-r an der
Suohe nach .dem Veil"IDißten. Ge.gen 12 Uh.r

.delS ,gleichen Tages wurde Bläumauer vom

Tischlerlehrling Raimund Hai,der in ,der Nähe
·der elterlichen Wohnung im Schwarzo>isbach
tot aufgefun,den und. .die GeTichtskommission
·davon in Kenntnis .gesetzlt .. Es wur,de auch
noch 65 m oberhalb ·der Stelle, wo ,der Tote
lag, eine Brille .gefunden, weiters teilte .der
SägewerklSbesHzer -der Ecklmühle Josef Kö.g­
I·e:r mit, daß er am 21. April an ,der .gleichen
Stelle, wo ,die Brille lag, in Ide:r Zeit um 20
Uhr !Bläumauer ,in be1runkenem Zustand ge­
sehen habe. Auch .der Bursche ,der ,die Ak­
·tentasche .gefun,den 'ba-tte, k�nnte au'Sge­
forscht wer,den. De.r Gemein,dearzt Dokto'l"
Bö h m fand an -dem Toten keine Verletzun­
,gen und korusrtaiierte nUT ,den Tod ,duich Er­
trinken, welche Vr,sache auch sohon d.aäin
begründet 81rscheint, da ,die Straße vom

Bach nUr ,drei Meter entfernt irst und kein
Straßengeländer aufweist. Die Gerichts­
kommission .gao somit ,die Beerdigun,g ,des
Verunglückten frei und .diesel!' wurde am 24.
AprH beerdigrt..

Opponitz
österr. Jugendbewegung - Jahreshaupt­

versammlung. Unter überau, starker Teil­
nahme ·der Mitglieder f,a-nd vor kurzem in
BJäumauers Gasthau.s in Opponiltz ,die Jah­
reshauptversammlung der OJB. Opponitz
statt. Nach einem ausführlichen Rechen­
schaftsberichi .des provo Obmanne Josef
Sc h na bel und Kassenrbericht des Kassiers
Michael Sei sen ba ch er wur.de ·die Neu­
wahl ·der Funktionäre .durch,geführt, Das Er­
gebnis ,der Wahl war folgendes: Obmann
Josef Sc h na bel, seine Stellvertrßiter Ste­
fan Lu eg.e·r, Ignaz S ch all aue 1", Mädel­
führprln Theresia Lu e g e T, ihlfe Stellvertre_

terinnen Berta H ö n i. g I, Maria Te)l fe 1,
Sohriftfüh.re·r LeopoI,ef. Aue r, Kassier Mi­
ohael Sei sen ba ch er. Nach ,der durch­
geführten Neuwahl .der lFunktionäre hielt
Bezir-klSobmann Hans S i x ein für .die künf­
tige Arbeit im Rahmen ·der ÖJB. richtung­
.gebendes Refera;t., ,das von allen Mitgliedern
mit .großer Begeisterun,g aufgenommen wur,de.
Nach abschließen.den Worten ·des Ort,sob­
mannes Josef Sc h n ab e I wurde ,die Ver­
sammlung mit einem schönen Heimatlied .ge­
lS:chlossen.

Großhollenstein

SPÖ.-Maifeier. Zur F�er ,de 1. Mai ver­
anstalt0te ,die Lokalo.rgan.isation ,der SPÖ.
in Hollenstein um 15. Uhr ein allgemein zu­

gängliches öffentliche.s Ga'rtenfest im "Stau­
,dach" mit einem Konzert ·der Hol.len.srt.einer
Musikkapelle. Bürgermeister Zw ei tl e 1"

betonte in ,seiner Be.grüßungsansprache. ,daß
.dieser Tag ein Festtag n,icht nUll' des äster­
reich.isohen Volkes, sondern überhaup,t. ·der
.größrte Feiert.ag aller Werktätigen .der Welt
sei. Er gab d0Jr Freu-de Ausdruck, daß so
viele ,der Einla.dun.g .gefolgt sind und er

wünschte aUen Erschienenen beste Unter­
haltung. Darauf erteillt.e er dem Bezi·rk!s­
sekTetär Gen. K I in gell' aus Amstetten das
Wori zur Fe,stre,de. Dieser schil.derte in
einem geschichtlichen Rückblick .die hohe
Bedeutun,g ,d·er l.-Mai-Feier von ihren An­
fängen a·n. Er erklärte eingehender den
Zweck ·des SoziaJirsmus, ,dessen Hauptziel ,der
Aufb.au und der Zusammenschluß einer Ge­
lSellsohaft in Freiheit sei. Denn ohne Frei­
heit gibt es keine Menschenwürde un·d keine
richtige EntfaHung ·des Geistes. Die Auf,gabe
des Sozialismus be-\Sieht haup1sächlich .da.ri'l'l,
wirtschaftliche und soziale Bedingungen zu

schaffe.n, .die .die freie Entwicklun.g ,der Per­
sönlichkeit ermöglich'L un-d allen Menschen
ein glückliches Leben sichern solL Der So­
zialismus kämpft <i.aher für ·den Aufbau einer
Gesell chafi frei von Armut und wirtschaft­
licher Unsicherheit. Nach .d0Jr beifäIHgst auf­
ge�ommenen Festre·de ·dankte der Bürger­
me� ter .dem Redner un·d betonte ergänzend.,
daß es .den SozialiSlt.en nicht nUr .darum
gehe, ·die heutigen El'fun,genschaften als Erbe
unserer Vorfahren zu erhalien und auszu­
bauen, sondern womög.Jich auch auf eine
friedliche Zusammengehörigkeit und Al"beH
-des gooamten Volkes hinzulenken. Er
wünschte allen einen frohen Verlauf .die5es

glänzenden Fest tages und lud- alle ein, ab
17 Uhr .dem Freundschaftswettkampf des
Sportvereines Hollenstein gegen den Sport­
verein ,der RAVAG. beizuwohnen. Dieser
verlief fÜ'r den SVH. siegreich mit 3:2. Die
Dan'bietungen der Hollenst einer Musik­
kapelle unter .der bewährten Stabführung
des Kapellmeisters Franz Si <r e ich er er­

zielten bei dem Gartenkonzerj tändigen
dankbaren Beifall.
I Florianitag der Feuerwehr. Der Feiertag

des hl. Florian, des Schutepatrones -der
Feuerwehr, wurde auch von der hiesigen
Freiw. Feuerwehr am 4. ds. besonders ge­
feiert. Um 'q Uhe- früh fand die Ver.ga rte­
r.ung auf dem Dorfplatz und ·der Abmarsch
mit klingendem Spiel .der Ortsmusik -in die
Kirche statt. Dort wurde unter Milt.wirkung·
·der Mu ikkapelle die "Deuifsche Messe" von

Franz Schubert aufgeführt. Anschließend
fand eine Schauübung unter Kommando aes
Bezirksfeuerwehrra tes Ludwig G r ub er
statt. Auf dem Doripläit.z gab .die Musik­
kapelle Hollenstein ein Platzkonzert.
Theateraufführung. Das Ländl. Fortbil,

dungswerk von Hollenstein unter Leitung
des Oberlehrers Hans P ch 0 iI' n hat am

Sams-tag den 3. ds, und SonOitag den 4..ds.
.das Vo'lksstück in 4 Akten "Das Glück am

Frauenhof" von Hans Lelis mit Musik- und
Gesangseinlagen ZUr Aufführung gebraoht
und. eitlen vollen Erfolg erzielt. Vo,r allem
ist das prächtige, Hotte Zusammenspiel aller
MHwirke.nden zu loben. Den Bauern Lorenz
Trost stellite Michael S ch na b e I sehr .gut
als richti.gen Simandl dar. Marianne dessen
Frau (Firl. Marie S c h .a g e .r) war eine 'ty­
pische Xanthippe und ew�g keifender Haus­
drachen. Den studierten Sohn, den Doktor
Hans Trost, ,gab Han'S H a s l in,g·e r als
einen edlen, beliebten und geliebten ATZt
mit viel Wür,de. Die Burgl Helle- spielte
mit beachtenswertem Talent Frl. Gret!
Pi chI e r- als resche und fesche herzens­
brechends Frauenhofbäuerin ,deren schein­
bare Hartherzigkeit überra�chen.d sich in
eine richtige Ga'ttin- und Mutrt.ea-liebe ver­
wandelt. Den '1"än'kesüch1jgen, pro-tzenhaften
Ber.gmoser-Baue.r gab Ambros S ch na bel
lebenswahr. Eine zärtlich liebende ChristI
Burgstaller, Mündel <Von Trost, war F'I"1.
Martha Pi chI e:T, wä.hrend ihr verliebter,
aber etwas un�eter Simmerl, Knecht bei
l'r'O>st, 'Von Rupert Pi chI er mi,t unwi.der­
stehlicher Komik und übeTSprudelndem Tem_
perament wie,dergegeben wU:r>de. Er wurde
so ein belebendes Bin,deglied ·der ,die oft
rührselige Hand'lun,g wie.der' in Sohwun.g
brachte. Auch Lenz Er 1 e I t haI ne.r als
urwüchsi.ger, kopfschwerer Knecht Wastel
und' die bei,den Bauern Krautga-s·sel' un,d
Dorner paßten sich ,dem Spiel .gut an. Das
Musi.klt!liio .(F:ranz S t:r ei ch er. roni
S te i nb ach e Ir und Franz San ,dhof e.r)
unterstützten .durch ih.r Spiel in ,d�n Pausen
sehr ,die Aufführung. Kurz. .dieses bo,den­
'ständige Volkssiück unserer Zeit rbot mit
seiner teilweise ergreifend Irüh:renden Hand­
lung, aber mit sprühendem Humor ,durch­
·drungen, eine .glänzen,de Unterhaltung, die
auch .den anhalit,e,nden reichlichen Beifall
redlich v8!l",diente. SprengelleHer Josef
S chI a.g e I' {Sc.hmuckenh·of) hielt einleitend
eine Begrüßu:ri.gsan,sprache an dars Pubhkum
und .d.rückte namens .des LändJ. FO'f'tbil­
d..un,gswerlkes dem :ttimmermüden, aneifernden
Spielleilt.er Oberlehrer P -s ch 0.1" n fü.r seine
Tätigkeit ,den Dank aus, ·dem wir uns gerne
anrschJießen. Wtr können aber 'l11lseren Dank
an ·die jun,gen Schauspieler nicht b-esser zum
Ausd.ruck bringen, indem wir trachten .der
1etzten Wiederholung .dieses ,schönen, �mp­
fehlenswerten Volksstückes ein volles Haus
zu b:rin,gen. W1r sollten es von Herren be­
g:l'üßen, ,d�ß unt� unserer eigenen J-u,gen,d
Sich so VIele unelgennützi.ge Kräfte finden
die befähig,t. sind, uns eine wirklich gedie:
gene bodenständige Un.tet1haltun.g zu bieten.
Am Sonnta.g ,den. 11. Mai findet ,die Auffüh­
rung dieses Theaterstückes ab 20 Uhr rstatt.
Karten im Vorverkauf auch in ·der Tnfik
Eibenber;ger. A. B.
Lichts.t>iele. Samrstag den 10. ds.: ,.Männer

im Schacht". Sonntag ,den 11. ds.: "Ver­
klungenes Wien" .

St. Georgen am Reith
Todesfall. Am 5. .ds. ist ,die Wagner­

mei-stß!rsgattin Maria Sei sen b ach er Ko­
�ehsbach 20, nach 'langem. schwerem Lei,den
1m 74. Lebensja.hre ges.torben. R. I. P.

Lunz a. S.

Hochzeit. Gehein,t;et haben Mechani'kel'­
me�ster Fran.z S ch w e i ,g hof e r, Lunz­
,dort 4. und Frau Ma.rgaJiete He ni n_g geb.Stembache:r aus Großhollenstein. Unsere
besten Glückwünsche zum .gemeinsamen Le­
ben und Schaffen!
-Hochzeiten. Geheirratet haben: Eisen:ba,h­

ner Friedric� Da 1-1 h am m·e .r, Hohenber.g
27.' und Marle La t·s ch ba ch er aus Ga­
mlng. Landa:r<beiter Franz Es let z b i c rh -

I � r, E'I1tl 11, und Notburga W u r zer, Bo­
dingbach 34. Bun,desbahnbediensteter Jo­
hann H 0 p f ,in Wai.dhofen un·d Marie
S ch ö r gb '\l ob er, L'\lnz. Wir wünschen
allen ,das Beste für die Zukunft!
Elternsprechtag. Die Dixekltion dßir hiesi­

g� Volk·s- und Hauptschule hat am 4. -cis.
eInen Elter.nsprech1.ag abgehalten der sioh
von Seiten ,de·r Eltern .g.roßen Zuspruches' er­
�eute .. Es waren. wohl nur .ganz wenige, die
Sich nIcht um ,die Fortschriilt,e ihrer Kinder
in der Schule erkundigt haben.

. Frühling�.kränzchen. per Wintersportvea
el�. hat fUr ,den 10.lMai sein Frühlingos_
kranzchen angesetzt zu ,dem er aHe seine
Foreunde herzlich eiY{.Jädrt .. Man w�rd sich ,ge­
wiß wi�der gut unterhaHen. Der Ort steht
noch nJcht fest, wird aber noeh .rechtzeitig
bekanntgegeben wer.den.



Kircbenrenovierung. Verschiedene auftre­
.

tende Bau chäden haben heuer zur Restau­
rierung unserer Plaerkirche gedrängt. Die Alr­
beiten ind bereits in vollem Gange und
wer-den VOn Baumeister A. S ch r-e n k
Lunz. Steinmetzmei ter M i 11 e r Krems'
durchgeführt, während der maleri�che Ted
an Prof. Sepp W i 11 s ch n i g vergeben
wurde. Die Leitun.g Ii gi in den Händen de
Bundesdenkmalamtes und ,der Diöze an­
kunststelle St. Pölten. Die Arbeiter sind
mit großer Gewissenhabtigkeit am Werk und
unter ihren Händen Itlritt der schöne goti che
Bau unserer alten Kirche bereits sichtbar
heraus. Es wir.d mit einer Baudaue- von vie­
Monaten gerechnet un,d natürlich ist eine
neu Beleuchtung anlage auch vorgesehen,
Die Maiandachten werden heuer außerhalb
der Kirche in ,den verschiedenen Kapellen
_ tattfind en, die in und um Lunz vorhanden
ind. .

Todesfall. Am letzten Samstag starb. 84
Jahre alt. Frau Therese Lei ch t f r i e d.
Sie war bis VOr einem Jahr immer noch sehr
rü tig. obwohl ie elf Kindern das Leben
schenkte und früh Witwe wurde. Sie war im
Hause eines Sohnes .gut betreut und gepflegt
worden. Lunz wird ,diese gute MutteT in
ehrender Erinnerung behalten!
Todesfälle, Durch einen noch ungeklär­

ten Unglücksfall karn der erst 21jährige
Bergmann Willi Gr u b er um sein junge ,

hoHnungsvolle Leben. Ferner starb nach
chwere- Krankheit der Bergmaun Engelbert
Kcronsteiner, 59 Jahre alt.

Traisen-Böhlerwerk 4:2 (2:1)
Böhlerwerk rt:raf in Tratsen auf eine un­

gewöhnlich ambitioniert kämpfende Mann-
chaft, die .durch ihre Schnelli,gkeit und
ihren körperlichen Einsatz gegenüber der
Böhlermann chaft in Vorteil war. Trotzdem
verlief das Spiel, da jederzeit fair gefü,hrt
wurde, überaus spannen-d. Nachdem Traisen
bereits in ,der ersten Halbzeit ein 2:0 er­

reicha; hatte, 'konnte PeßI noch VOr Pausen­
pfiff a,uf 2:1 aufholen. Nach der Pause ge­
lang e Großeuer durch ein schönes Kopf­
tor .den Oleichstand zu erzielen. Im Kampf
um den Führungstreffer waren die Traisner,
die übr-igens dur ch einen in der zwei ten
Halbzeit einsetzenden starken Rückenwiod
begün tigt waren, glücklicher., denn eine
Viertel5ltun-de vor Schluß geLanlf ihnen der
dritte Treffer. Die Ausgleichsbemühun,gen
,der Blau-Gelben führten nur Zu einer Se­
rie von Freistößen an der 16-Meter-Grenze,
die aber' nicht einbrachten. Ein Bomben­
schuß Mücks traf auch nur die Latte. In den
Ietz ten Minuten konnte Tiraisen den Sieg auf
4:2 ausbauen, als ein sonst haltbarer Ball
durch eine Bodenfälsche über den liegenden
Tormann Floh sprang, - Nächsten Sonntag,
an dem Böhlerwerk auf eigenem Platz gegen
.die wiedererste.rktj, Wördener Mannschaft
spielt, wird es nUT durch eine gute Leistung
zu Punkten kommen können. Bei Böhlerwerk
wird nach langer Zeit wieder Fuchs mit­
wirken.
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Gaflenz

Todesfall. Am 1. ,d:s. verschied nach kur­
zem Lei,den und Empfang ·del' hl. Sterbe­
sakramente Eran Pauline A s ch aue r, Au -

zug bäuerin am HQfbauerngute in Oberland,
in ihrem 72. Lebensojah,re. Die Beerdigung fan,d
am 3. ds. unter ,ga-oße.r Teilnahme aus nah
un·d fern auf ,dem hiesigen Friedhof statt.
Mit diesel' guten Seele ist eine tüchtige,. ar-
-beitsame wie bescheidene Bäuerin ins Grab
gesunken. Möge ihr ,der Her,r über Leben
und Tod den ver,dienten Lohn für.ihr WiT-
'ken al gute Christin im Jen·seiL vergelten!

� WlRTSCBAFTSDIENST �

Sliterfernverkehr ab 1. Mai 1952
stempelpflichtig

D2s Bundesminis'terium für Finanzen gibt
'bekannt:
AbI. Mai 1952 is,-t jede'r Unternehmer, deT

ein Gut mH einem Kraftfahrzeug (PKW.
oder LKW.) im G ü t er f e T n ver k ehr
'beffudert, ,verpfliohtet, einen .g e s t e m pe I­
t � n F a h r tau s w eIS mit ,sich Zu führen
o.der, wenn er das Kraftfahrzeug nicht -selbst
'lenkt, den Fahrer mit einem solchen Fahrt­
ausweis auszust.atten. Die Einhaltung ,die er

Vexpflichtung wi,r,d ·durch Straßenkontrollen
seiten der Sicherhei:tsorg.ane laufend übe'r­
wacht werden. Die Stempelung ,des FahTt-

SPORT-RUNDSCHAU
SV. Pächlarn-vt. Waidhofner Sportklub

1 : 1 (1: 1)
Wer ein schönes Spiel erwartete, war ent­

täuscht, es war der Kampf zweier VOn Ab-
tieg sOT.gen ,gezeichneter Mann chajbeu.
Trotzdem brachte dieses Spiel einen Groß­
teil des en, was sich ein Matchbesucher
wün chen kann. Ein ungeheures dramati­
sches Spielgeschehen, wobei beiderseits
reelle Siegeschancen gegeben ware.n und de­
,große kämpferische Ein atz aller Spieler.
brachte die Anhänger beide- Mannschaften
in Siedehitze. Bereits die vielit'e Spielminute
hrachte nach einern Verteidigungsfehler .den
Führungstreffer Pö chlarns. Die wenigen
Schlachtenbummlee Waidhofens konnten in
der 14. Minute jubeln, als Ro ip aul mit
herrlichem Schuß den Ausgleich erzielte.
WähTen,d die erste Spielhälfte ziemlich aus­

,geglichen verlief, war Pö chlairn in der zwei­
ten Hälüe größtenteils überlegen. Di·e Ner­
vosität beider Stürmerreihe-, war offenkun-dig
und es wurden au icht reiohe Situationen
durch Hast vergeben. AI Wa-dsack in der
70. Minute aus einern Gedränge auf ,das ver­
la ene Pö chlarne- Tor schoß, schien Wai-d­
hofen .dern Sieg nahe. Ein zurückgeeilter
Feldspieler konnte jedoch in letz-ter Sekunda

auf der Torlinie klären, Die 80. Minute
brachte die große Chance Pöchlarn duneh
einen Elfmeterball. Pfripf! rettete durch
eine Fußabwehe un.d auch hi� war der Sieg
vergeben. Die Leistung unserer Mannschaft
wird arn besten durch -die Worte .des anwe-
enden Vizeprä identen des n.ö, Fußballver­
handes Hel rn ,gekennzeichnet, der erklärte,
daß die W.ai,dh0 fne;r Elf hervorragend
kämpfte und die Punkteteilung ,gerecht
ist. Im Vorspiel siegte unsere Reserve sicher
mit 3:1 (0:1). - Sonntag den 11. Mai steht
Wai,dhofen Vo.T einer be onder schweren
Aufgabe. Das Meister·schaftsspiel in Wil­
helrnsburg ,dü'rfte kaum eine Fortsetzung des
Punkteerwerbe zula sen.

Handballmeisterschaftsspiel
Union Waidhofen-ATV. Wilhelmsburg
Am Sonntag .den 11. ds. -tritt die Union

gegen ATV. Wilhelm�burg an. Die Union,
welche in den bisherigen Spielen der Früh­
jahrsmeisterschafq noch urigeschlagen ist,
triff.t auf einen überau starken Gegner, 0

daß mit einem spannenden Kampf zu rech­
nen ist. Die Vorspiele der Reserve- und
Damenmannschaft .beginnen um 14.30 Uhr,
das Hauptspiel um 16.45 Uhr.

auswei es i '1 mit Bundesstempelmarken vor­
zunehmen. Diese s ind bei den Stempelver-
chieißern (in der Regel Trafikanten) und
den StempelveTschleißämtern (auf ,dem fla­
chen Lande ,die Finanzä.mter, in Wien und in
den meisten Landeshaup.tstädten das Finanz­
amt für Gebühren und Verkehrssteuern) er­
hältlich. Das Bun·desministerium für Finan­
zen ha1 zwar für eine erhöhte ",Vorratshal­
tung an Stempelmarken bei den einzelnen
Stempelverschleißämtern vOTgesorgt, um ,dem
zu erwar.tenden erhöhten Bedarf an solchen
Rechnung zu tragen. Bei der Verteilung ,der
Stempelmarken könnte aber nicht av.sge.
schlo sen we-rden, ,daß .an einzelnen Punk­
ten die vorhandenen Vorräte zur Befriedi­
gung des :sich dort ergeben.den Bedarfes viel­
leicht .doch nicht genügen we1"den. Das Bun­
desministerium für Finanzen empfiehlt ,da­
her Unternehmern, die in ,der Zei,t. nach dem
30. April Beförderungen im Güterfernver­
kehr vornehmen wer,den, sich rechtzeitig
mit Stempelmarken einzudecken oder zu­

mindest ,den ,voraussichtlichen Bedarf an

Stempelmarken hei einem Stempelver­
schleißer anzumeMen, ,damit diese Unterneh­
men im Zei;tpunkt der DurchfühTung einer
Fahrt im GüteTfernverkehr in ,der Lage
sind, -den Fa,hrtauswei ornungsgemäß zu

stempeln. Die Finanzverwaltung wird näm­
lich auf 'keinen FalJ ·den Einwand gelten
lassen, daß ein Fahrtausweis deshalb nicht
gestempelt ist, weil -der Fahrer sich angeb­
lich keine Stempel beschaffen konn:te.
ZUr Au,sstellung des Fahrtausweise sei

folgendes bemerkt:
1. GüteTfernverkehr liegt vor, wenn ein

Gut außer,halb ,des UmkTeises von 65 km
vom Wohnsitz -(von der Betrieb stätte) des
·Un:ternehmers in der Luftlinie gemessen be-

�ür die !Bauernschaft
Siloaktion

Alle Bauern, die ich an -der Siloaktion
..der Lan,drwirts chaftskammer beLeiligen wol­
len, mögen ,dies ,der Bezirksbauernkammer
baldigst bekanD'tgeben, ,damit ein pa sender
Bautermin vereinbart werden kann, um die
Transportko ten für ·die Verschalung zu ver­
mindern. Die Beihilfe ist etwas höher als
im Vorjahr.

Bodenbenutzungserhebung 1952

Wie al�ähr1ich fin·det auch heuer im Mai
die Au füllung der Bekiebs-bögen statt. Die
.Angaben auf ,den Bö,gen sind unbedingt
wahrheitsgetTeu un.d v{)nstä1lJdig zu er tat­
·ten. da sie ,die Grun·dla,ge für .die agrarwirt-
chaftlichen Maßnahmen biJ.det und falsche

Angaben -den Zweck verfehlen. Bei Unklar­
heHen in der Ausfüllun,g erteil>t die Bez·irks­
bauernkammer Auskunft.

Einkommen- und Umsatzsteuererklärungen
Die Bezirksbauernkammer un·d ·deren Hilfs­

Kräfte ind auch heuer wieder hei der Au -

füllung der Einkommen- und Umsatz teuer­
eTklärungen behilflich. Da ,die Dienstag­
Vormittage im Mai voraussichtlich nicht
au 'reichen, steht auch der Dienstag-Nach­
mittag und der ganze Freitag für diesen
Zweck ZUr Verfügung und kann auch wäh­
rend der übrigen Wochentage bei ,deT
'Bauernkammer vorgesprochen werden. Wei­
ter hält die Bezirk bauernkammer in eini­
gen Gemeinden SpTechtag·e ab. Und zwar:

am Sam 'tag ,den 10. Mai von 13 bis 17 Uhr
j� Y b b s i tz (Heigl), am Sonntag den 11.
'Mai von 9.30 bi 12 Uhr in S 0 n nt a g -

be r g (Dredlhof), am Mon1ag ,den 12. Mai
von 7.30 bis 11 Uhr in Ho 11 e n s t ein, am

Mittwoch den 14. Mai ab 8 UhT in Nie­
.d e rh a u oS lei te n IHaidhofl, am Donner -

tag -den 15. Ma,i von 8 bis 11 Uhr in 0 p -

p 0 n i tz (Gemeindeamt). am Samstag ·den
17. Mai von 7 bi 11 Uhr in Wal,damt
{Gemeindeamt).
Zur Au füllung der Steuer.erklärungen sind

erforderlich: Personal-daten ·der Familie. An­
zahl -der Arbeitskräfte, getrenn te Größen­
angabe ,von landwiTt chaftlicher Fläche und

Wald, Hektarersatz, ebenfans getTennt, Ein_
heitswertbeschei,d, Werte ,der zuge- oder
verpachteten Flächen, Viehstand, Belege für
im Kalenderjahr 1951 ,geleistete Kranken­
kasseteitTäge, Inves1itionen, genaue und
voll- tän-dige Angaben über Sondereinnah.men
im Jahre 1951 aus Holz, Fuhrw�rk, Ob t,
Most, Belege über außerordentliche Bela­
stungen.

Moderne Holzbringung
Zur Bringung größerer Holzmengen durch

unwegsame Schluchten hat ,die Landwirt­
schaftskammer ein Gerät gebaut un·d er t­

malig in Kleinhollen tein ZUr Aufstellung
gebracht. Dieses Gerät "Skid-der" ,genannt,
ist eine transportable Seilbahn. Die Auf­
steHun,g rentiert sich dort, wo wenigsten
300 Fe tmeter zu ammengeholzt wer,den kön­
nen und von ·dort ,duTcn ·den Skid,der ,durch
unwegsames Gelände zUr Straße gebr:ach,�
werden ·sol·len. Interes· enten, .die für dieses
Gerät Verwen,dunj! hätten, mögen sich um­

gehe.nd bei -der Bezirksbauernkammer an­

melden und können da Gerä;t, das seit An­
fang Mai auf ·dem iBetrieb des Grafen
Crenneville in Kleinhollcenstein in Betrieb
i t, dort besichtigen.

Etwas über den Flachs

Der Anbau von Flachs macht sich, da .ge­
Tade Leinen ein ge uchter Artikel ist, nun

wieder bezahlt. Ein .großer Vorteil besteh:!
darin ,daß man Flachs nicht unbedingt bre­
cheln' muß, was ja sehr ,viel Arbeit gibt,
sondern es kailD Flachs auch im ungebre­
chel:ten Zustand, al,so al Strohflachs abge­
führt we.rden. Sehr gün tig 'kann bezeichnet
weT-den daß Flachs amen in verbesserter
Qualität von der Flachsverwertungsgesell­
schaft zu verbill�gtem Preise zur Verlügung
ge tellt wird. Diese Sorte gedeih:t besonders
chön un.d ergibt eine hochwertige Faser. ,die
natürlich einen höheren Prei erzielt. Flachs
kann bis Ende Mai angebaut werden. Jede
Auskunft und auch ,den Samen eJ'lhalten Sie
im Kaufhaus Schediwy, Waidhofen a. d. Y.,
Untere Stadt, in dem Sie auch die Waren,
die dafüT gegeben werden, eThaUen. +

fördert wird, leere, ,gebrauchte Umhüllungen
ode- Umschließungen. wie Fässer, Kannen,
Kisten un.d ·derglei·chen sind nicht Güter,
wenn sie im Zusammenhan� mit einem vor­

angegangenen o.der nachfolgenden Güter­
transport beför,dert weJ.1den.

2. Für jede FahTt im Güterfemverkehr is:�
ein eigener Fahrtau weis auszustellen. Als
lFah,fIt gilt die verkehr·smäßige Bewä'lti,gun,g
4er Strecke zwi�chen ,dem Au gangspunkt
und dem Zielpunkl, Als Zielpunkt ist der
Punk:l anzunehmen, ·der a-rn weitesten vom

Ausgangs.punkt entfernt (in der Luftlinie ge­
messen) liegt.

3. Der Fahrtausweis kann in beliebiger
Form, auch handschriftlich, ausgestellt wer­
den, muß aber folgen,de Angahen enthalten:
1. den Namen un,d die An chrift ,der Be­
,t.rieb stätte o.der ·des Wohnsitzes ,des Beför­
derers (Unternehmers)j 2. ·da,s Kennzeichen
de Kraftf.ahrzeuges (Anhän,gers); 3. ,die
Nutzlast ,des Kraftfa'hrzeuges und ,der mit­
geführten Anhän.ger; 4. Die FahrtstTecke so­

wie ,die Zeit und ,die DaueT der Fahrtj 5.
,das Datum ,der Ausstellun,gj 6. ,die Unter­
schrift ,des Ausstellers (Unternehmers odeT
Fahrers). Der Fahrtausweis ,da.rf keine Ra­
,dierungen oder Korrekturen aufweisen. Vor­
drucke fÜr Fahrtausweise, die ,den angeführ­
ten Voraussetzun.gen entsprechen, können
bei ,der österreichischen S taart:sdTuckerei,
Wien III, Rennweg 16, bezogen wel'den. DeT
Zeitschriftenverlag Julius Treßler, Wien IV,
Schwin-d.galSse 5. h.at über AnTegun,g -der
Bundeskammer der .gewerblichen Wirtschaft
einen Fraohtbriefvor-druck aufgelegt, -der zu­
gleich alle Merkmale eines Fahrtausweises
aufweist und -daher als solcher verwen.det
wer,den kann_ Den beson-deren Edo.r,derni,s­
sen ·des Spedi:t.ions.gewerbes trägt ein von der
GOF.-Verlagsbuchhandlung Gust,av O.
Frie·dl, Wien I, Pa�sauerplatz 1, aufgelegter
Vordruck Rechnung. Fahrtausweise fÜT
durc.h.geführte Fahrten dürfen nicht vernich­
tet we.r,den, sondern sind aufzubewahren.

4. Die Höhe der auf einen Fahrtausweis
anzubringenden Stempelmarken heträ&it. 35
Schilling je an,gefangene Tonne Nutzla t des
für .die Beförderun� verwendeten Kraftfahr­
zeuges (z. B. bei einem LKW. ,von 3% Ton­
nen Nutzlast. 140 Schilling, bei einem PKW.
35 Schilling). Die Stempelmarken müssen
unversehrt sein und -dürfen keine Merkmale
einer Doppelverwendung aufweisen. Sie 'sin.d
.durch ,die Unterschrift ,des AusstelleTS de.s
Fahrtausweises (Unternehmer oder Fahrer·s)
bei der Aus.stellung ,derart zu entwerten,
daß sich -die Unterscb:rift -sowohl über da�
farbige Bild ,der StempelmaTke wie auch
über das Papier -des Fahrtausweises er­

.st.reckt. Nicht ordnun,gemäß entwertete Stem­
pelmarken gelten .als nicht vorhan,den.

5. Wir.d ein Fahrer bei einer iBeföTiderung .

im Güterfernverke-hr ohne ordnungs.gemäßen
Fahrtau wei angetroffen, so hat der FahTer
()der. wenn der Fahrer im Auftrag eines Un�
ternehmers fährt, der UnteTneJuner damit zu

rechnen, daß er das Doppelte des für ,die
Fahr'l zu entrichten,den Beför,derun·gssteuer­
betTages zu leisten hat. Es wiT,d sich für
den Fahrer empfehlen, der AuffO'I'derung -des
Sicherheitsorg.anes, sich unvß.Tzüglich einen
ordnungsgemäßen Fahrtausweis zu beschaf­
fen, Folge zu leisten, weil -der Unternehmer
im Falle einer späteren Beanstandung durch
ein an·dere SicherheitJsor,gan eine weitere
Erhöhung des für -die Fahrt zu enrt.ichten­
den Steuerbetrages zu erwarten hat.

6. Eine Fahrt im Güterfernverkehr lieg-t
auch vor, wenn ein Gut ,durch mehrere
Kraftfahrzeuge über eine Entfernung von

mehr al 65 km in -der Luftlinie gemessen
von der Betriebsstäite (dem Wohnsitz) des
Auftraggeber,s befördert wi:rd {Relaisverkehr)
und der Auftra,ggeber für die Beför.deru!lg
.des Gutes im NahverkehT, sei es al BeföT­
-derungsunternehmer oder weil er -das Gut
im Werkverkehr befördert hat, beförde­
rungssteueTpflichrt<i.g i 1. In einem solchen Fall
ist -der Fahre;r vom Auftraggeber mit einem
Fahrlausweis auszustatten. Es empfiehlt
sich ,daher für Unternehmer, die ein Gut im
Relaisverkehr beföTdern, von ihrem Auftrag­
geber die Au stellung eines �estempelten
und sons,l ordnungsgemäßen Fahrtausweises
vor Antritt der Fahrt zu ver1angen, .damit
nicht im Falle einer Beanstandun,g ·durch ein
SicheTheit organ der Fahrer zur Au tellung
eine Fahrtausweises verhalten wird.

AMTLICHE
MITTEILUNGEN

Schülereinschreibungen
an der Volksschule Waidhofen a. d. Y.

für das Schuljahr 1952/'53
am Dienstag ,den 27., Mittwoch ,den 28. und
DonnerSltag ,den 29. Mai 1952 in der Zeit von
8 bis 10 Uhr vOTmitta,gs im Gebäude ,der
Haup'ischule (Direktionoskanzlei, 1. Stock),.
Schu:lpflich tig &ind alle Kinder -des Ge­

burisiahrganges 1946 und alle jene Kinder,
.die im Vorjahre aus irgend ejnem Grunde
nich1 in ,die Schule eingetreten sind, obwohl
sie bereits schulpflich:tig gewesen wäTen.
Kinder, ,die wegen eines körperlichen oder

,geistige.n Gebrechens vom Schulbesuch zeit­
weilig oder dauernd befreit werden müssen,
sin,d ebenfal1s bei der SchüIereinschTeihung
namhaft zu machen und haben bei -der Ein­
schreibung zu erscheinen.
Bei ,der Einschreibung sind foLgende Do­

kumente mitzubringen:
1. Geburts- oder Taufschein, 2. Impfzeug­

nisse.
Nä.here Auskünfte erteilt jedeTzeit die Di­

rektion ,der Volk - und Hauptschule.

Für die DiTekition:
Hel met chi ä ger e. h.

ANZEIGENTEIL
_

FAMILIENANZEIGEN

Dank
FÜT -die vielen Beweise ,der AnteH­

nahme anläßlich des To.d�s unserer
lieben M-wtter, Großmutter und
Schwiegermutter, Fnu

Juliano Wolfbaoer
sagen wir überallhin unseren herz­
lichsten Dank.
Waidhofen a.Y., im Mai 1952.

Fam. Wolfbauer, Böck, Löffler.

Dank

Für -die zahlreichen Beweise der
Anteilnahme, die wir anläßlich des
Ablehens unserer lieben, ,guten Mut­
ter, Frau

Theresia Riegler
erhalten haben, owie für die chönen
Kranz_ und Blumengaben danken wir
auf diesem Wege überallhin herz­
lichst. Besonders -danken wir Herrn
Kaplan Teun für die Führung des
Konduk1es und die ehrenden Ab­
schiedsworte am offenen Grabe den
Ärzrten un·d den Pflegeschwestel'� Cy­
ria und Maria des hiesigen KTanken­
hause für die aufopferungsvolle
Pflege während der Krankheit und
allen lieben Nachbarn, Freunden un-d
Bekannten, welche unserer lieben
Mutter das letzte GeleHe gaben.
Waidhofen a.Y.-Land, im Mai 1952.

Farn. Kmenta, Riegler, KöBI und Ritt.
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Dank

Für die vielen Beweise der Anteil­

nahme, die uns anläßlich des Heim­

ganges unse.rer lieben, unvengeßlichen
Mutter' und Großrnwt.ter. Frau

Maria Kraulschneider
zugekommen ind, <sowie für die chö ,

nen Kranz- und BJ.umenspenden dan­

ken wir überallhin herzlichs t. In be­

sonders danken wir hochw. Henrn Prä.la t

Dr. Landlingej. Iür die Füha-u'n:g des

Konduktes und für die trostreichen
Abschiedsworte am Grabe. Wir dan­

ken ferner Herrn Dr Hubers füw die

gewissenhafte Betreuung während der

Krankheit, den ehrw. Krankenschwe­
stern und den Frauen, die un ere liebe
Murtter so treu gepflegt haben, owie

allen Freunden und Bekannten, die

der teuren Toten das letzte Geleite

gaben.
Waidhofen a.Y., im Mai 1952.

Mariaune Stockenhuber und Kinder
im Namen aller Verwandten.

Ehrliches Mädchen
für Gasthau und Haushalt wird so­

fort aufgenommen. Wetty Raab, Gast­
haus "zur Bauern chro tmühle" Ybbsitz.

Dank

Für die zahlreichen Beweise der An­
teilnahme, die ich anlaßlieh des Ab­
lebens meines lieben Gatten, Herrn

. Eduard Doberlsberger
erhalten habe, sowie für die schönen
Kranz- und. Blumenspenden danke ich
auf diesem Wege überallhin herz­
liehst. Besondere danke ich Herrn
Dr. K. J. Frnsch für die aufmerksame
Betreuung während der jahrelangen
Krankheit; Frl. Hermine Wurm, den
Hausbewohnern und Nachbarn, welche
mir in der schwersten Ze�t hilfreich
beigestanden ind, dem Tierschutz­
verein für die ehrenden Abschieds­
worte am Grabe, den Berufskamera­
�en des Postamtes Wai-dhofen, allen
heben Freunden und. Bekannten,
welche den Verstorbenen zu seiner
letzten Ruhes:tätte begleitet haben.
Wai,dhofen a.Y., im Mai 1952.

,

Johanna Dobertsberger, Gattin,

Servierkassierin
für Cafe ge ucht. Anzufragen im
Schloßeale Zell a.Y. 1976

VER ANS TAL TUN GEN

Städtische

Filmbühne Waidhofen a.Y.
Freita.g, 9. Mai. 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 10. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Sonntag, 11. Mai, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr

Hallo, Dienstmann!

Mon.ta,g, 12. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 13. Mai, 6.15, 8.15 Uhr

.

Der Tiger von Eschnapur

MIT1woch·, 14. Mai. 6.15, 8.15 Uhr
Donnerstag, 15. Mai, 6.15. 8.15 Uhr
Das indische Grabmal

Jede Woche die neue Wochenschaul

-

Geschäftsübersiedlung
Geben unseren geehrten Kunden von Waidhofen und Umgebung bekannt,

daß sich unser bisheriger

9(ondi'oreibefrieb
Waidhofen a. d.Ybbs, PlenkerstraBe 7 (Bäckerei Provin)

seil 1.mai 1952
Ybbsjl�erslrajlecnr.811,�cke 9)urslgasse
befindet, Wir werden auch weiterhin bemüht sein, durch die Qualität
unserer Erzeugnisse das Vertrauen unserer p. t. Kunden zu erhalten.

Fach­
Optiker

SOrgner
Waidhofeo

a, d.Ybbs
HohM Marlet Hr. l

Für Pelzrepufoluren
Umarbeitungen und Neuanfertigun­
gen ist jetzt die ,günstigste Zeit!

Franz Leibetseder, Kürschnermeister.
Waidhofen a.Y., Hoher Markt Z4. 1700Hermann und Franzi 5tradner

Konditorei. 1!llIIillllliiilllllillllllliliilll!illnllllllllllhiliilllllllilllllilllmllllllllilllillllllll,1I111111111if
BEACHTEN SIE DIE ANZEIGEN!
UlIIIIIIIIIII 111111111111111111111 1II1111IUlllllllllllllhili 11111111111111 lI'1I1IUlIlIlIIlIIllIlIl"l"lIl1lf

Achtung, Hausfrauen I
Als Bezirksalleinvertreter der Firma E. Hauswirth in Liezen lade
ich alle Hausfrauen und sonstigen Interessenten zu der am Sonntagden 11. und Montag den 12. Mai 1952 stattfindenden ganztägigen

Vnrführung
der l1esserschmitt·nähmaschinen
und Record· Handstrickapparate
verbunden mit einem unentgeltlichen Unterricht im Nähen, Sticken,Endein und Handstricken im Gasthof Stumfohl herzliehst ein.

Maschinenhandlung Alois Klinser
Waidhofen a. d. Ybbs. 1977

Ganz außerstande, für die anläßlich
unserer .g 0 Ld e n e n Hoc h z e i t
übermittelten Gratulationen erwie­
senen Ehrungen vielen Auh�e,rk am­

keiten un-d BI�enspenden einzeln
zu ,danken, erlauben wir uns, auf die-
em Wege allen Persönlichkeiten,
lieben Freunden und Bekannten so­
wie de- Kolping-Kapells unter .der
Sta'bführung des Herrn E. v. Hart­
lieb fik das dargebrachte schöne
Ständchen den allerherzlichste-, und

I
besten Dank auszusprechen.

11
LUDWIG U. MARIA WEISSMANN

OFF E N E S TEL L E N

VER S CHI E 0 E N E S

Motorrad NSU. 250, neuwer tig, zu verkau­
fen. Gasthau Obermü-I!er Waj,d'hofen Url­
tal.

"

1961

Küchensparherd
komplett, gut erhalten, abzugeben.
AdTesse in der Verw..d. BI. 1974

Kraft u.rld"'ärme
Waidholen a.Y., Paul-Reb�uhn-Gasse 7

empfiehlt sich für jede Art der

Zentralheizungs-, Lüftungs­
und Klimaanla.gen" sa.nitäre
Einrichtungen, Repa.ra.turen

werden bei günstigen Preisen schnellstens ausgeführt.

VerläßliChes Mädchen
über 18 .Iahre, mit etwas Koch­
kenntni sen, wird aufgenommen.
Adresse in der Verw. d. BI. 1956

Wellensittich

E6nladung
zu der am Sonntag den 18. Mai 1952 %9 Uhr vormittags in Frau Maria

Pilsingers-Grünmanns Gasthaus in Allhart ber� stattlindeaden

55. ordentlichen Vollversammlung
der Ralffeisenkasse Allhartsbert und Umtebunt

TAGESORDNUNG:
1. Bericht des Obmannes über ,den Stand der Genossenschafj und die
Tätigkeit des Vorstandes.

2. Verlesung des Berichtes und der Zuschrift betreffend .die vorgenommene
gese1z1iche Revision der Genossenschaft und Bericht des Aufsicht rates
über die in Bezug auf d.en Revislonsberichq und die diesbezügliche Zu­
chrift ,getroffenen Maßnahmen.

3. Antrag des Aufsichtsrates betreffend den Geschäftsbericht den gemäß
§ 74 der Statuten zur Einsicht der Milt.glieder in der Gen� senschalt -

kanzlei aufliegenden Rechnungsabschluß und die Schlußb ilanz 1951. An­
tra,g auf Entlastung des Vorstande, des Aufsichtsrates und Buchhal....
ters bezü,glich der Rechnungslegung und Geschäftsführung und Beschluß­
fas ung über die Verwendung des Gewinnes.

4. Vornahme der erfor.derlichen Wahlen.
5. Berichterstattung de Auisichdsrates über die Gewährung VOn Darlehen

(Kredite), welche mit Rücksicht auf ihre Höhe o,der mit Rücksicht
auf die Rückzahlungsh-ist die Befugni,sse des Vorstandes überschritten
haben.

6. Festsetzung der Zin sähe.
7. Allfälliges.
Falls die verlautbarte Vollversammlung wegen zu geringer Beteilig.ung der
Mitglie.der nicht beschlußfähig sein sollte, so findet eine halbe bzw. eine
Stunde später im selben Lokal und mit gleicher Tagesordnung eine
"zweite" Vollver ammlun.g statt, die be1_ jeder Anzahl .der er chienenen

Mit�lie.del' beschlußfähi.g ist.

Für ,die Vereinsleitun1!!
Alois Prucber e. h., Obmanll.

Tüchtiger

Huf- U. tlJa2enschmled2ehilfe
wird sofq;rlt: aufgenommen bei Lud­
wig Schütz. gepII'. Huf_ UI1d Wa.ge.n­
schmie.d, Ybbsitz 128. 1967

weiß-blau, verflogen. Abzugeben gegen
gUJte Belohnung bei Haas [Grohmann],
Waidhofen, Julius-Jax-Ga se 3. 1975

Pratzenwinde
5--7 Tonnen, steir. Schraubsdock {ca.
18 kg) zu kaufen ,gesucht. Wünsche,
Waidhof-en, Ybbsitserseraße 100. 1961

Eigen1ümer, Herausgeber, Verlege.r und
Drucker! Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois
Deiretsbacher Waid.hofen a. a. Y. Obenf,

Sta.dtplatz 31.
'
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